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Feuille öfficielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Parsit tous lesjours, le dlmanche etlesjours de fAte exceptäa
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Im Iniend kenn nur durah die Post abonniert werden. 6efi. Abonnementsbetrige nicht an
obige Adresse, sondern em Postscheiter einzahlen — Abonnementspreise: Schweiz: JShrilch
FV. 22.30, halblflhriichiFr. 12.30, vlertei[flhHich Fr. 6.30, zwei Monate Fr. 4.50, ein Monet Fr. 2.60;
Ausland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp. (plus Porto). — Annoncen-
Regie: Publicita8 A6. — Insertionstarif; 20 Rp.die einspaltige Miliimeterzeiie oder deren Reum;
Auslend 25 Rp. — JehresebonnementspreisfQrdie Monatsschrift „Die Volkswirtschaft" : Fr. 8.80.

Rädectlon et administration: Effingerstrasse~~3 4 Berne. — Tiläphone n° (031) 2 16 00
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Abhanden gekommene Werttitel. Titree disparus. Titoli smarrltL
Handelsregister. Kegistre du commerce. Regislro di commercio.
Fabrik- und Handelemarken. Marquee de labrique et de commerce. Marche di

fabbrica e di commercio 118309—118331.
<CIBARIA>, Bern.
Baugenossenschaft Lebengut, Zurich.
Schiffsregister dee Kantons Basel-Stadt.
MAtalla, SociAtA Anonyme de Participations MAtallurgiques et Miniäree, Genthod

(GenAve). •

Antrag auf Allgemeinverbindlicberblärung eines Gesamtarbeitsvertrages für das
schweizerische Schloesergewerbe und eines Zusatzvertrages für die
schweizerische Jaloueieladenfabrikation. Demande tendante 4 ceque force obligatolre
gAnArale soit donnAe ä un contrat collectif de.travail dans la eerrurerie et &

une convention additlonnelle pour les ouvriers de la fabrication de volets.
Domanda di conferimento del carattere obbligatorio generale ad un contralto
colletlivo di lavoro nel meetiere del fabbro ferraio e ad una convenzione
addizionale per gli operai della fabbricazione di persiane.

Bilanzen. Bilane. Bilanci.

Mittellungen — Communications — Comunlcazloni

BRB Ober die Abänderung des BRB über den Zahlungsverkehr mit dem Sterling-
gebiet ACF modifiant I'ACF relatif au eervice des paiements entre la Suisse
et la zone sterling.

Abgabe von Zuckerstoffen. Livraieon de mati&res sucrantee. Consegna di eoetanze
zuccherine.

Schweizerische Nationalhank (Mitteilung). Banque nationale suisse (communication).
Poetverkehr mit Deutschland Trafic postal avec l'AUemagne.
Schweizerischer Geldmarkt.

Amtlicher Teil - Partie öfficielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Wertiitei - Tiires disparus • Titoli smarrlti

Aufrufe — Sommations

Berichtigung eines Aufrufes
Die Publikation Nr. 615 in den Nummern 285, 286 und 287 vom 5., 6.

und 9. Dezember 1946 des SHAB. wird dahingehend berichtigt, dass es heissen
sollte «Genossenschaft Volkshaus und Mädcbenheim Davos» und nicht, wie
versehentlich publiziert «Genossenschaft Volkshaus Graubündnerhof Davos».

(W 638) • Kreisamt Davos.

Der unbekannte Inhaber der 10 Obligationen Nrn. 10131/40, zu Fr. 5000,
zusammen Fr. 50 000, der Eidgenössischen 4%-Anleihe von 1933, mit Coupons
per 15. Juni 1945 u. ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert
6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden.
Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 629s)

Bern,, den 18.Dezember 1946. Ricbteramt Bern,
der .Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber der 3%-Inhaberobligation Nr. 136131 der
Schweizerischen Volkshank, Niederlassung Bern, zu Fr. 5000, ausgestellt am
16. Dezember 1942 und rückzahlbar am 16. Dezember 1946, samt Coupon
von letzterem Datum, wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert
6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls (Jie Obligation kraftlos erklärt
wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen.

Bern, den 18. Dezember 1946. (W 630s)
' Richteramt Bern,

der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.
m

Es wird vermi88t: Schuldhrief. von Fr. 3000, vom 9. Fehruar 1916,
lastend im 111. Rang auf Grundbuch Brenigarten Nr. 354, Kat Plan B. 26,
Parzelle Nr. 247, zugunsten von Herrn Kaspar Hausherr, gewesener Fabrikant

nnd Stadtrat, in Brenigarten, nnd auf Gerwer Franz, gewesener
Malermeister, in Bremgarten, als Schuldner, lautend. (W 626')

Der Besitzer dieses Schuldhriefes wird hiermit aufgefordert, denselben
bis spätestens 21. Juni 1947 dem Bezirksgericht Brenigarten abzugehen,
ansonst der Schuldhrief gemäss Artikel 986 OR. als kraftlos erklärt würde.

Bremgarten, den 16. Dezember 1946. Bezirksgericht Bremgarten.

Mit Bewilligung der II. Kammer des Obergerichtes des eidgenössischen
Standes Zürich vom 26. März 1946 wird hiermit der lnhaher des verniisslen
nicht abbezahlten Schuldhriefes über Fr. 1000 zugunsten von Fräulein Elise
Bachmann, Richtprswil datiert 4. Mai 1892, haftend mit Fr. 6166 67 Kapital-
Vorgang auf einem Wohnhaus und Scheune Nr. 389, mit 47 a 87 m* Matten,
Oh der Töss in Richterswil liegend, Schuldner und Pfandeigentllnier
ursprünglich Johannes Bachniann, In der Töss. Richterswil, aufgefordert, den
Titel innert einem Jahr, seit der ersten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, bei der Gerichtskanzlei Horgen vorzulegen, ansonst dieser
nach Ahlauf der Jahresfrist für kraftlos erklärt würde. (W 2181)

Horgen, den 23. April 1946.

Für das Bezirksgericht Horgen, n. Abteilang,
der Substitut des Gerichtsschreibers: Dr. K. Ziegler.

Der nachstehende Werttitel wird als vermisst gemeldet und zur
Amortisation beantragt: Inhaberschuldbrief zu Fr. 6000, datiert den 23. März 1937,
Vorgang Fr. 52 000, laut E.-Bl. 381 im Grundbuch Kreuzlingen. Schuldner:
Jakob Steinmann, Kreuzlingen; ursprüngliche Gläubigerin: Untere Mühle
AG., Bottighofen.

Wer auf den obgenannten Werttitel Ansprüche erheben will, wird hie-
mit aufgefordert, innert einem Jahr, unter Vorlage des Werttitels sich beim
unterzeichneten Gerichtspräsidium zu melden, ansonst die Kraftloserklärung
des Werttitels ausgesprochen wird (W 631s)

Kreuzlingen,"den 20.Dezember 1946.

Gerichtspräsidium Kreuzlingen:
Dr. Hans Roth.

Durch Beschlnss der II. Kammer des Ohergerichtes des Kantons Zürich
vom 26 März 1946 wurde der Aufruf der vermissten lnhaberohligation
Nr. 5958 der Eidgenössischen Bank AG. in Zürich zn Fr. 1500, zu 3%
verzinslich, inklusive Semestercoupons per 3. April 1945 nnd folgende, zur
Rückzahlung fällig am 8. Oktober 1948, bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht hinnen einem Jahre, von
heute an, Anzeige zn machen. Sollte keine Meldung eingehen, würde die
Urkunde als kraftlos erklärt (W 216')

Zürich, den 17. April 1946.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilang,
der Gericbt8schreiber: Dr. Müller.

Le dötentenr de l'obligation hypothecate du 8 dAcembre J887, dn
capital de fr. 2500, inscrite au registre foncier de Lausanne sous NP 5288,
souscrite par David Clement Ahetel en faveur de Jean-Francois Abetel et
greyant les articles 738, 789, 740 dn folio 8, 741, 742 dn folio 13, 744. 745
l'du-folio 19 et 746 du folio 21 du Plan de Belmont est somm6 de me la
hroduire jusqu'au 31 aoüt 1947, fante de quoi l'annulation en spra pro-
nonc6e. (W 4312)

Le president dn Tribunal civil du district de Lausanne.

Kraftloserklärungen — Annulations

Par ordonnance du 20 d6cembre 1946. le president du Tribunal de
premiere instance a prononc6 l'annulation de l'obligation de l'emprunt du canton
de GenAve 1941, 314%, N° 10801, au montant de 1000 fr., avec coupons au
1er mai 1945 et suivants attaches. S. XVI.

_
(W 632)

Tribunal de prCmibre Instance de GgnAve:
Ferd. Charrot, greffier.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Bekanntmachung betreffend die Handelsregistereintragungen vor Jahresende

j lind die ArbeHszeH

Es wird darauf aufmerksam gemacht dass das Eidgenössische Amt für
das Handelsregister während der kommenden Featzeit an folgenden Tagen
geschlossen 1st:

24. Dezember nachmittags bis 26. Dezember 1946,

31. Dezember 1946 nachmittags bis 2. Januar 1947.

Mtt Rücksicht auf die gegen jedes Jahresende eintretende Häufung von
Eintragungen, wplche noch vor dem 1. Januar puhliziert werden solltpn,
werden die Handplsregisterführer, Notare und. Rechtsanwälte sowie alle
weiteren Interessenten ersucht, solche wenn irgend möglich jetzt schon
veranlassen zu wollen.

Eidgenössisches Amt für das Handelsregister,
Neuengasse 8, Bern, Telephon 2 78 64.

Avis conoernant les Inscriptions sur le registre du commerce h opärer
avant la fln de l'annäe et les heures de bureau

Le public est avisö que l'Office fAdAral du registre du commerce sera
fermA coninie il suit du rant la pAriode des fAtes

24 dAcembre aprAs-midl au 26 dAcembre 1946,

31 dAcembre 1946 aprfes-mldl au 2 janvier 1947.

Btant donnA que chaqne annAe une quantitA descriptions doivent Atre
pnhliAes avant le 1® janvier, les prAposAs au registre du commerce, les
nutaires, les avocats. ainsi que toutes les personnes intAressAes, sont invitAs
ä y faire procAder dAs maintenant, si possible.

Office fAdAral du registre du commerce,
Neuengasse 8, Berne, tAlAphone 2 78 64.
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Bern — Berne — Beraa

Bureau Aarberg
18. Dezember 1946.

r
Viehzuchtgenossenschaft Lyss, in L y s s (SHAB. Nr. 183 vom 8. August
1934, Seite 2222). Aus dem Vorstand sind ausgeschieden der Präsident
Emil Affoltcr und der Vizepräsident Albert Schneider; ihre Unterschriften
sind erloschen. In den Vorstand wurden neu gewählt: als Präsident: Alfred
Spring, von Schüpfen, in Lyss; als Vizepräsident: Fritz Schupbach, von
Landiswil, in Sieche'nbach, Gemeinde Lyss. Präsident, Vizepräsident und
Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien.

Bureau Bern
Berichtigung.

Gesellschaft für Agrar-Unternehmungen A. G., in Bern (SHAB. Nr. 297

vom 19. Dezember 1946, Seite 3690). Die* Firma lautet richtig: Agrara A.G.

29. Oktober 1946. Liegenschaften.
Domus Bern A.G., in Bern, Verwaltung usw. von Liegenschaften (SHAB.
Nr. 89 vom 18. April 1934, Seite 1022). Der bisherige Präsident des

Verwaltungsrates, Rudolf Richard, sowie der bisherige Sekretär des Vcr-
waltungsrates, Max Padcl, sind verstorben; die Unterschrift des

Letzgenannten ist erloschen. Als Präsident des Verwaltungsrates wurde
gewählt Armin Hodler, von Gurzelen, in Bern. Die Prokura von Emil Christen
ist erloschen. Harald Padel, von Bremgarten bei Bern, in Bern, wurde
zum Prokuristen ernannt. Die Gesellschaft wird vertreten durch
Kollektivunterschrift zu zweien; diese steht zu: dem Präsidenten des Verwaltungsrates,

Armin Hodler, dem Mitglied des Verwaltungsrates, Albrecht
Siegfried, sowie Willy Reichle, von Halden (Thurgau), in Bern, und dem
Prokuristen Harald Padel.

17. Dezember 1946. Konfektion, Uniformen.
Uniformenfabrik Ernst Dick, Aktiengesellschaft, in Bern (SHAB. Nr. 20

vom 25. Januar 1944, Seite 194). Laut öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 4. Dezember 1946 hat die Gesellschaft den
Fusionsvertrag genehmigt, welcher von ihr gleichentags mit der « Herrenmode

Aktiengesellschaft», in.Bütschwil (St.Gallen), abgeschlossen wurde.
Infolgedessen Übernimmt die « Uniformenfabrik Ernst Dick, Aktiengesellschaft

» sämtliche Aktiven und Passiven der < Herrenmode Aktiengesellschaft

» nach Massgabe von Art. 748 OR. und auf Grund der Bilanz vom
30. November 1946. Den Aktiven (Kassa, Postscheck, Banken, Debitoren,
Warenvorräte, Mobilien) in der Höhe von Fr. 54 510.11 stehen Passiven
(Kreditoren, Delkredere, Transitorische Passiven) im Betrage von
Fr. 4510.11 gegenüber. Es ergibt sich somit ein Aktivenüberschuss von
Fr. 50 000. Als Gegenwert werden den Aktionären der« Herrenmode
Aktiengesellschaft » 50 voll liberierte Namenaktien der aufnehmenden Gesellschaft

«Uniformenfabrik Ernst Dick, Aktiengesellschaft» zu Fr. 1000
ausgehändigt, nämlich je eine Aktie zu Fr. 1000 gegen eine Aktie zu Fr. 1000
der übernommenen Gesellschaft. Laut öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 11. Dezember 1946 wurde das Aktienkapital
von bisher Fr. 100 000, eingeteilt in 100 Namenaktien zu Fr. 1000 auf
Fr. 400 000 erhöht durch Ausgabe von 300 Namenaktien zu Fr. 1000.
50 Namenaktien wurden entsprechend dem Fusionsvertrag und 250 Namenf
aktien durch Barzahlung voll liberiert. Ferner wurden die Statuten
abgeändert und den Bestimmungen des revidierten Obligationenrechts an-
gepasst. Die Firma lautet nun Ernst Dick A.G. Zweck der Gesellschaft
ist die Fabrikation von Herren- und Knabenkonfektion und Uniformen
sowie der Betrieb einer Mass-Schneiderei. Sie kann verwandte Geschäftszweige

aufnehmen und sich ferner an Unternehmen gleicher Branche
beteiligen, mit diesen fusionieren oder sie erwerben. Der Erwerb von
Liegenschaften sowie Patenten oder Lizenzen gehört ebenfalls zum Gesellschafts-
zweek. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 400 000, eingeteilt
in 400 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen und Einberufungen
der Ganeralversammlung erfolgen dureh eingeschriebenen Brief. Der
Verwaltungsrat besteht nach wie vor aus 1 bis 5 Mitgliedern, gegenwärtig aus:
Robert Lüthy, von Stäfa, in Bern-Liebefeld, Gemeinde Köniz, als Präsident,
bisher Mitglied des Verwaltungsrates; Max Lüthy, von Stäfa, in Bern,
als Vizepräsident, bisher Präsident des Verwaltungsrates, welche
Einzelunterschrift führen; Franz Bigler, von Worb, in Biglen, dieser ohne
Unterschrift. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

18. Dezember 1946. Steinbruch, Ofenbau usw.
Witw. von Dach & Söhne, Zweigniederlassung in Bern. Unter dieser
Firma hat die Kollektivgesellschaft «Witw. von Dach & Söhne », jn Krauchthal,

Steinbruch, Steinsägerei, Steinhauerei und Ofenbau, eingetragen im
Handelsregister des Amtsbezirks Burgdorf seit 20. Februar "1945 (SHAB.
Nr. 45 vom 23. Februar 1945, Seite 447), in Bern eine Zweigniederlassung
errichtet. Diese wird vertreten dureh die Gesellschafter Witwe Marie von
Dach-Meyer, in Krauchthal; Rudolf von Dach, in Krauchthal, und Hermann
von Daeh, in Bern; alle von Grossaffoltern; sie zeichnen kollektiv zu
zweien. Steinbruch, Steinsägerei, Steinhauerei und Ofenbau. Mittelstrasse

2.

18. Dezember 1946. Spenglerei usw.
E. Diener & Sohn, in Bern, Bauspenglerei- und Installationsgeschäft,
Kollektivgeseiischaft (SHAB. Nr. 143 vom 21. Juni 1944, Seite 1391).
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma wird gelöscht. Aktiven und Passiven
werden vom Gesellschafter «E. Diener», Vater, als Inhaber der
gleichnamigen Einzelfirma, in Bern, pbernommen.

18. Dezember 1946. Spenglerei usw.
E. Diener, in B e r n. Inhaber der Firma ist Emil Diener, Vater, von Hinwil,
in Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend
gelöschten Kollektivgesellschaft « E. Diener & Sohn », in Bern. Bauspenglerei

und Inslallationsgeschäft. Rosenweg 36.
18. Dezember 1946. Technische Artikel.

Frau Martha Breit, in der Papiermühle bei Bern, Gemeinde Bolligen.
Inhaberin der Firma ist, mit Zustimmung ihres Ehemannes, Martha Breit,
geborene Fahrni, von Unterlangenegg, in der Papiermühle, Gemeinde
Bolligen. Vertrieb technischer Artikel.

18. Dezember 1946. Gummiwaren, Kellereiartikel.
Steiger, vorm. Fritz Steiger, in Bern, Guinmiwaren und Kellereiartikel
(SHAB. Nr. 7 vom 11. Januar 1937, Seite 63). Die Einzelprokura des Paul
Gast ist erloschen.

Bureau de BeUmonl
18 döcembre 1946. Liquejirs, vins, eaux minerales, etc.

LIQUOSA, S. ä r. 1.", ä Delömont. Suivant acte authentique du 2 dd-
cembre 1946 et Statuts du meme jour, il a dtd constituö, sous cette raison
sociale, une socidtd ä respansabilitö limitee qui a pour objet l'achat et la
vente en gros et au ddtail de liqueurs, vins et eaux minerales, la fabrication
et la vente d'eaux gazeuses. Le capital social est de 21 000 fr. Les associes
sont: Emile Strahl, de Matzendorf, ä Delemont; Maurice Wattenhofer,
de Lachen, ä Deldmont, et Alfred Zurkirchen, de Lucerne, ä Delemont,
ehacun pour une part de 7000 fr. Les publications sont faites dans la Feuille
officielle sulsse du commerce. L'associ^ Emile Strahl a dtd ddsignd en
qualitd de gdrant avec signature individuelle. Locaux: route de Berne 48.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
18. Dezember 1946. Leinenweberei, Bleicherei usw.

Worb & Scheitiin A.G., in Worb, Leinenweberei, Bleicherei, Baumwollweberei

(SHAB. Nr. 70.vom 25. März 1946, Seite 919). In der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 16. Dezember 1946 wurde das Grundkapital

der Gesellschaft von Fr. 750 000 auf Fr. 1000 000 erhöht dureh
die Ausgabe von 500 neuen Inhaberaktien zu Fr. 500. Das Grundkapital
beträgt nun Fr. 1 000 000, eingeteilt in 2000 Inhaberaktien zu Fr. 500,
welche voll liberiert sind. Der Art. 4 der Statuten wurde dementsprechend
revidiert.

Luzern — Lucerne — Lucerna
13. Dezember 1946. Elektrische Artikel usw.

Gubier & Cie., in Luzern, Verkauf elektrischer Artikel, Ausführung
elektrischer Installationen und Freileitungsbauten (SHAB. Nr. 208 vom
8. September 1942, Seite 2030). Diese Kommanditgesellschaft hat sich
infolge Umwandlung in eine Aktiengesellschaft aufgelöst; die Firma ist
nach durchgeführter Liquidation erlosehen. Aktiven und Passiven sind
übergegangen an die neue Firma « Gubier & Cie. A.G. Luzern », in Luzern.

13. Dezember 1946. Elektrische Installationen usw.
Gubier & Cie. A.G. Luzern, in Luzern. Unter dieser Firma hat sieh laut
öffentlicher Urkunde und Statuten vom 20. November 1946 eine
Aktiengesellschaft gebildet. Sie bezweekt die käufliehe Uebernahme und Weiter--
führung des bisher unter der Firma « Gubier & Cie.», in Luzern, geführten
Geschäftes, elektrische Installationen und Freileitungsbau. Gemäss Ueber-
nahmevertrag vom 15. November 1946 und Uebernahmebilanz per 31.
Dezember 1945 übernimmt die Gesellschaft Aktiven und Passiven der erwähnten

Firma rückwirkend auf den 1. Januar 1946, wobei die Aktiven (Kassa,
Postscheck, Banken, Debitoren, Waren, Mobilien und Auto) Fr. 68 770.41
betragen und die Passiven (Banken, Kreditoren, Debitorenrückstellung)
Fr. 30 770.41. Der Uebernahmepreis beträgt Fr. 38 000 und wird beglichen
durch Aushändigung von 38 voll liberierten Aktien zu Fr. 1000 Fr. 38 000.
Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 auf den Namen
lautende Aktien zu Fr. 1000. Davon sind Fr. 12 000 bar einbezahlt. Das
Grundkapital ist somit voll liberiert. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3

Mitgliedern. Präsident des Verwaltungsrates ist Heinrich Gubier und weiteres
Mitglied ist Margrit Gubier, geborene Disteli, beide von Maur (Zürich),
in Luzern. Unterschrift führt der Präsident einzeln. Adresse: Furrengasse 17.

18. Dezember 1916.
Käsereigenossenschaft Neu-Rledhot, in Rothenburg (SHAB. Nr. 170

vom 24. Juli 1937, Seite 1757). Diese Genossenschaft hat sich an der
Generalversammlung vom 3. Mai 1945 in Anpassung an das neue Recht
neue Statuten gegeben. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haften die Mitglieder wie bisher persönlich und solidarisch. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht
wie bisher aus 3 Mitgliedern. Präsident und Aktuar führen Kollektiv-
untersehrift. Aus dem Vorstande sind ausgestliieden Josef Bueheli und
Franz Röösli und deren Unterschriften sind erloschen. Präsident ist Josef
Dormann, von und in Rothenburg (bisher Vizepräsident/Kassier); Aktuar
ist Adolf Barmettier junior, von Buochs, in Rothenburg.

18. Dezember 1946. Elektrische Anlagen, Mereerie usw.
Heinrich Peters Erben, in Willisau-Stadt, Bau elektrischer Stark- und
Schwachstrom-, Radio- und .staatlicher Telephonanlagen, elektrischer
Apparate und Motoren (SHAB. Nr. 142 vom 22. Juni 1943, Seite 1412).
Die Gesellschafter Erwin und Rosmarie Peter sind volljährig. Als weitere
Geschäftsnatur wird verzeigt: Handel mit Mereerie, Bonneterie, Wolle und
Stoffen.

18. Dezember 1946.
Kurverein Weggis, in Weggis, Verein (SHAB. Nr. 126 vom 2. Juni 1939,
Seite 1125). Paul Baechinger-Müller und Josef Stalder sind aus dem
Vorstande ausgeschieden und deren Unterschriften erloschen. Als Präsident
wurde gewählt Hermann Huber, von Weggis, und als Sekretär Theodor
Schilliger, von Weggis, beide in Weggis. Unterschrift führt der Präsident
kollektiv mit dem Sekretär odpr dem Kassier.

18. Dezember 1946. Bäckerei usw.
Gebr. Kunz, in Luthern, Bäckerei, Mehl- und Futtermittelhandel (SHAB.
Nr. 223 vom 23. September 1940, Seite 1710). Diese Kollektivgesellsehaft
hat sich infolge Todes des Gesellschafters Johann Kunz aufgelöst; die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen an die neue
Firma « Kas. Kunz », in Luthern.

18. Dezember 1946. Bäckerei usw.
Kas. Kunz, in Luthern. Inhaber der Firma ist Kasimir Kunz, von und
in Luthern, welcher Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Gebr.

Kunz», in- Luthern, auf den 1. Januar 1947 übernimmt. Bäckerei, Mehl-
und Futtermittelhandlung.

18. Dezember 1946.
Sand- & Kies A.G. Horw, in Horw und Zweigniederlassung
unter der Firma Sand- & Kies A.G. Horw Verkaufsbureau Luzern, in
Luzern (SHAB. Nr. 117 vom 20. Mai 1944, Seite 1139). Dr. Peter
Brügger ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden und
dessen Unterschrift erloschen.

Schwyz — Schwytz — Svitto
18. Dezember 1946. Kirsch usw.

Albert Camenzind's Wwe. A.G., in Steinen, Herstellung, Kauf und Verkauf

sowie Vertrieb von Kirsch und andern gebrannten Wassern,
Spirituosen -und Getränken aller Art (SHAB. Nr. 79 vom 4. April 1946, Seite
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1030). Der bisherige einzige Verwaltungsrat Arthur Pfenniger, von Büron
und Luzern, ist nun Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates; er
hat seinen Wohnsitz nach Meggen verlegt. Zum einzelunterschriftsberechtigten

weiterenVerwaltungsrat wurde Albert Hofer, von und in Luzern,
gewählt.

18. Dezember 1946.
Kies A.-G. Bollenberg, in Tuggen (S41AB. Nr. 92 vom 20. April 1946,
Seite 1196). Die Unterschrift des Prokuristen Willy Quantius ist infolge
Todes erloschen.

18. Dezember 1946.
Steinfabrik Zürichsee, in Pfäffikon, Gemeinde Freienbaeh, Genossenschaft

(SI1AB. Nr. 92 vom 20. April 1946, Seite 1196). Die Unterschrift
des Prokuristen Wilhelm Quantius ist infolge Todes erlosehen.

18! Dezember 1946. Bauunternehmung.
Otto Kurt, in Küssnaeht am Rigi. Inhaber der Firma ist Otto Kurt,
von Roggwil (Bern), in Küssnacht am Rigi. Bauunternehmung.
Hofstrasse.

19. Dezember .1916. Beteiligung usw.
Ringier-Unternehmungen Aktiengesellschaft (Entreprises Ringier Socllte
Anonyme), in Merlischachen, Gemeinde Küssnaeht am Rigi, Beteiligung
an Unternehmungen der Industrie und des Handels, insbesondere auf
graphischem Gebiet (SHAB. Nr. 158 vom 10. Juli 1946, Seite 2080). Laut
öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung vom 12. Dezember 1946
hat die Gesellschaft das Aktienkapital von Fr. 2 000 000 auf Fr. 4 000 000
erhöht durch Ausgabe von 1500 Namenaktien der Serie C zu Fr. 1000 und
5000 Namenaktien der Serie D zu Fr. 100, welche durch Bareinzahlung
voll liberiert sind. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Das voll
einl>ezahlte Aktienkapital beträgt nun Fr. 4 000 000, eingeteilt in 450 Aktien
der Serie A zu Fr. 1000, 2500 Aktien der Serie B zu Fr. 20, 2750 Aktien
der Serie C zu Fr. 1000 und 7500 Aktien der Serie D zu Fr. 100. Alle Aktien
lauten auf den Namen.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
14. November 1946.

Lichtspieltheater A.G. Samen, in Samen. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom 12. Oktober 1946 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Errichtung und den Betrieb
eines Theaters für Lichtspiele und verwandte Zweeke in Samen. Das voll
einbezahlte Grundkapital beträgt Fr. 150 000, eingeteilt in 150 auf den
Namen lautende Aktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt von
Josef Seiler, in Sarnen, das Grundstück 1943, Grundbuch Samen, im Bezirk
Freiteil, zum Uebernahmepreis von Fr. 5000 gemäss Saeheinlagevertrag
vom 10. Oktober 1946. Der Sacheinleger erhält für den Uebernahmepreis
von Fr. 5000 fünf voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Einberufung
der Generalversammlung erfolgt durch eingeschriebenen Brief. Das
Schweizerische Handelsamtsblatt ist Publikationsorgan. Der Verwaltungsrat
besteht aus 5 Mitgliedern. Ihm gehören an: Franz Müller, von Sarnen,
in Alpnaeh, Präsident; Joe lmfeld, von Lungern, in Samen, Vizepräsident;
Hermann Bürgi, von Lungern, in Alpnaeh; Otto Durrer junior, von Kerns,
in Kägiswil, Gemeinde Sarnen, und Dr. Emil Kathriner, von und in Sarnen,
Sekretär. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit je
einem weitern Mitglied des Verwaltungsrates. Gesehäftslokal: bei Dr. Emil
Kathriner.

Glarus — Glaris — Glarona
17. Dezember 1946.

Konsumverein Ennetllnth-Llnthal, in Linthal, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 4 vom 8. Januar 1942, Seite 50). Die Genossenschaft hat in der
Generalversammlung vom 28. September 1946 ihre Statuten teilweise abgeändert.
Die Verwaltungskommission besteht nun aus 5 Mitgliedern. Aus der
Verwaltung ist der Präsident Fritz Sehiesser ausgeschieden; seihe Unterschrift
ist erlosehen. Paul Zangger gehört als Verwalter nicht mehr dem Vorstand
an, zeichnet aber wie bisher mit dem Präsidenten oder dem Aktuar kollektiv
zu zweien. Zum Präsidenten wurde der bisherige Aktuar Melchior Zweifel,
und zum Vizepräsidenten und Aktuar das Mitglied Georg Vögeli-Nolfi
gewählt. Präsident, Aktuar und Verwalter zeichnen kollektiv zu zweien.

17. Dezember 1916.
Schweizerisch-Amerikanische Stickerei-Industrie-Gesellschaft, in Glarus,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 291 vom 12. Dezember 19 15, Seite 3095).
Als weiteres Mitglied des Verwaltungsratcs ohne Unterschrift wurde gewählt
l)r. Carl Mayer, von und in Basel.

18. Dezember 1946.
Aktiengesellschaft für Unternehmungen der Textil-Industrie, in Glarus
(S11AB. Nr. 271 vom 21. November 1911, Seite 2311). Das Rechtsdomizil
der Gesellschaft befindet sich nun bei Joaehim Mercier-Rothweiler, im
Waldschlössli.

18. Dezember 1946. Bijouterieartikel.
Anton Raeber, in Niederurnen, Handel mit Bijouterieartikeln (SHAB.
Nr. 245 vom 20. Oktober 1937, Seite 2348). Diese Firma wird infolge
Wegzuges des Inhabers in Anwendung von Art. 68, Abs. 1, der HReg.V. auf
Verfügung der kantonalen Aufsichtsbehörde über das Handelsregister von
Amtes wegen gestrichen.

Zug — Zoug — Zugo
Berichtigung.

Brühwller, Baugeschäft, in Zug (SHAB. Nr. 289 vom 10. Dezember 1916,
Seite 3590). Die Firma lautet riehtig: F. Brühwller, Baugeschäft.

18. Dezember 1946.
Finanz AG. Zug, in Z u g (SHAB. Nr. 175 vom 30. Juli 1946, Seite 2287).
Die Einzelproknra des Emil Ad. Sigrist, in Luzern, ist erlosehen. Zum
Einzelprokuristen wurde ernannt Robert Bürgisser, von und in Luzern.

18. Dezember 1946. Kunstharze usw.
FINSPOR A.-G., in Z u g (SHAB. Nr. 294 vom 16. Dezember 1946, Seite
3617). Bearbeitung von Kunstharzen, plastischen Massen und Metallen;
Uebernahme und Weiterveräusserung von derartigen industriellen
Betrieben, Beteiligungen usw. Zum Geschäftsführer wurde Dr. Franco Spor-
toletti, italienischer Staatsangehöriger, in Turin, ernannt. Er führt Kollek-
tivunterschrift zu zweien mit einem Mitglied des Verwaltungsrates.

18. Dezember 1946.
Puppen GmbH Zug, in Zug. Gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten
vom 9. Dezember 1946 wurde unter dieser Firma eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung gebildet. Sie bezweckt die Herstellung und den Ver¬

trieb von Puppen und verwandten Artikeln (Spielwaren). Das Stammkapital
beträgt Fr. 42 000. Gesellschafter sind: die Firma «Arquint & Ebner»,
Kollektivgesellschaft, in Sursee, mit einer Stammeinlage von Fr. 14 000;
Hans Arquint, von Tarasp (Graubünden), in Zürich, mit einer Stammeinlage

von Fr. 7000; Marie Arquint-Frank, von Tarasp, in Zürieh, mit
einer Stammeinlage von Fr. 7000; Annemarie Arquint, von Tarasp, in Zug,
mit einer Stammcinlage von Fr. 7000, und Kaspar Arquint, von Tarasp,
in Zürich, mit einer Stammeinlage von Fr. 7000. Die Firma erwirbt von
den Gesellschaftern die bisher von ihnen in Zug betriebene Puppenfabrik
mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 1. September 1946, wonach
die Aktiven (Kassa, Waren, Debitoren, Maschinen und Installationen,
Entwicklung der Fabrikation und Goodwill) Fr. 43 639.67, und die Passiven
(Kreditoren) Fr. 1639.67 betragen; es ergibt sieh somit ein Aktivenüberschuss
von Fr. 42 000, zu welchem Preise die Sacheinlage übernommen wird.
Durch diese Saeheinlage sind die Stammeinlagen sämtlicher Gesellschafter
voll liberiert. Die Einladungen zur Generalversammlung und die
Mitteilungen an die Gesellschafter erfolgen durch eingeschriebenen Brief,
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Als Geschäftsführer

mit Kollektivunterschrift wurden ernannt: Annemarie Arquint,
von Tarasp, und Fritz Müller, von Basel, beide in Zug. Geschäftslokal:
Artherstrasse 16.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

19 decembre 1946.
Soci6t£ de Participation ä l'Industrie Cuprique S.A., ä Fribourg (FOSC.
du 15 mars 1946, N° 62, page 807). Par acte authentique du 9 novembre
1946, la societe a revisS ses Statuts sur le point suivant: Toutes les actions
sont entierement liberees. Les actions de 100 fr. sont nominatives; Celles
de 1000 fr. au porteur.

Bureau Murten (Bezirk See)
16 decembre 1946. Laiterie, mercerie, ete.

Augusta Morgenegg-Bourqui, ä Pensier, commune de Barberöche. Le
chef de la maison est Augusta Morgenegg, nee Bourqui, öpouse düment
autorisee de Jules Morgenegg-Bourqui, de Köniz, ä Pensier, commune
de Barbereelie. Laiterie, epicerie, mercerie.

Bureau Talers (Bezirk Sense)
12. Dezember 1946.

Blaehengenossenschaft Düdingen (Sociötö des bäcbes ä Guin), in D ü d i n -

gen, Genossenschaft (SHAB. Nr. 221 vom 9. September 1941, Seite 1767).
Laut Besclduss der Generalversammlung vom 10. Oktober 1946 wurden die
Statuten revidiert und den Bestimmungen des revidierten Obligationen-
reehtes angepasst. Die Firma bezweckt: Vermietung von Blachen und
anderem Bedachungs- und Festhüttenmaterial. Kauf und Verkauf von solehem
und die Beteiligung an Unternehmungen dieser Branehe. Das Genossen-
sehaftakapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 50. Ftlr die Verbindlichkeiten
haftet einzig das Genossensehaftsvermögeu; jede persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen durch
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus drei
Mitgliedern. Die Unterschrift führen je zwei Mitglieder der Verwaltung
kollektiv.

Solothurn — Soleare — Soletta
Bureau Grenchen-Beillach

17. Dezember 1946. Comestibles.
Wwe. Maria Bertola, in Grenchen. Inhaberin der Firma ist Witwe Maria
Bertola, italienische Staatsangehörige, in Grenchen. Comestibleshandlung.
Kapellstrasse 19.

Bureau Lebern
17. Dezember 1946. Metzgerei usw.

A. Dick, in Langendorf, Metzgerei und Wursterei (SHAB. Nr. 69 vom
25. März 1942, Seite 687). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes
gelöscht. Aktiven und Passiven werden von der nachstehend eingetragenen
Firma « Frau Dick », in Langendorf, übernommen.

17. Dezember 1946. Metzgerei usw.
Frau Dick, in Langendorf. Inhaberin der Firma ist, mit Zustimmung
ihres Ehemannes, Helene Marie Dick, geborene Messerli, von Safnern
(Bern), in Langendorf, güterreehtlieh getrennte Ehefrau des Albert Diek.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten
Firma «A. Dick», in Langendorf. Metzgerei und Wursterei. Weissenstein-
strasse 298.

Basel Stadt — Bäle Ville — Basllea-Cättä
16. Dezember 1946. Waren aller Art.

Edith Hillebrand, in Basel, Import und Export von Waren aller Art
(SHAB. Nr. 131 vom 7. Juni 1946, Seite 1715). Die Einzelfirma ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

16. Dezember 1946. Zimmerei usw.
Kolb & Nussbaum, in Basel. Wilhelm Kolb-Schopp und Wilhelm Nuss-
baum-Bräuning, beide von und in Basel, sind unter der obigen Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. Januar 1947 beginnt. Die
Gesellschafter zeichnen zu zweien. Zimmerei und Schreinerei. Rheinsprung

17.
16. Dezember 1946. Transformatoren usw.

Moser-Glaser & Co. A.G., bisher in Basel (SHAB. Nr. 198 vom 26. August
1946, Seite 2523). Die Firma hat ihren Sitz nach Muttenz verlegt (SHAB.
Nr. 291 vom 12. Dezember 1946, Seite 3611) und wird daher in Basel
von Amtes wegen gelöscht.

16. Dezember 1946. Vertretungen.
Paul Nessler, bisher in Basel, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 156

vom 6. Juli 1944, Seite 1527). Die Einzelfirma hat ihren Sitz nach
Binningen verlegt (SHAB. Nr. 284 vom 4. Dezember 1946, Seite 3535) und
wird daher von Amtes wegen gelöscht.

16. Dezember 1946. Immobilien.
Cubus A.G. Basel, in Basel, An- und Verkauf von Liegenschaften nsw.
(SHAB. Nr. 285 vom 6. Dezember 1943, Seite 2707). Aus dem Verwaltungsrat

ist Samuel Bächtold-Honegger ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Siegniuiid
Schönberg-Strauss, von und in Basel. Er führt Einzelunterselirift.

16. Dezember 1946. Glaswaren usw.
Füglistaller A.G., in Basel, Handel mit Glas- und Porzellanwaren usw.
(SHAB. Nr. 299 vom 23. Dezember 1942, Seite 2912). Prokura wurde
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erteilt an Alois Karrer, von Aesch (Basel-Land), in Basel. Er zeichnet
zu zweien.

16. Dezember 1946. Adressbuch.
A. Stalder, in Basel, Herausgabe und Vertrieb des Adressbuches «Tele-
Auto» (SHAB. Nr. 134 vom 12. Juni 1945, Seite 1343). Der Inhaber
Albert Stalder lebt mit seiner Ehefrau Lydie AngUe, geborene Gobat,
in Gütertrennung.

16. Dezember 1946. Eier usw.
J. Lieblich & Cle. G.m.b.H., in Basel, Engroshandel mit Eiern usw. (SHAB.
Nr. 233 vom 3. Dezember 1939, Seite 2035). Prokura wurde erteilt an Marc
Boujon-Körber, von Hermance; Emil Lewin, von Brunnadern (St.Gallen);
beide in Basel, und Ernst Lang-Jordi, von und in Basel. Sie zeichnen zu
zweien.

• 16. Dezember 1946. Automobile.
AGAV A.G., in Basel, Handel mit Automobilen usw. (SHAB. Nr. 38

vom 14. Februar 1941, Seite 307). In der Generalversammlung vom 12.
Dezember 1946 wurden die Statuten abgeändert. Die Namenaktien wurden
i-n Inhaberaktien umgewandelt. Das Aktienkapital von Fr. 5000 wurde
dureli Ausgabe von 450 neuen Aktien zu Fr. 100 erhöht auf Fr. 50 000,

eingeteilt in 500 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 100. Die weiteren
Statutenänderungen berühren die publizierten Tatsachen nicht.

16. Dezember 1946.
Keller-Röhren Aktiengesellschaft, in Basel (SHAB. Nr. 246 vom 21. Oktober

1946, Seite 3068). In der Generalversammlung vom 11. Dezember 1946
wurden die Statuten abgeändert. Das Aktienkapital von Fr. 175 000
wurde durch Ausgabe von 450 neuen Aktien zu Fr. 500 erhöht auf
Fr. 400 000, eingeteilt in 800 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr.-500.
Die Einzahlung auf die neuen Aktien erfolgt durch Verrechnung mit
Guthaben gegenüber der Gesellschaft. Die Prokuristen Walter Keller und
Werner Küster zeiehnen nun auch zu zweien unter sich.

17. Dezember 1946. Autotransporte.
Jos. Schuoler, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Joseph Schuoler-
Stocker, von Somvix, in Basel. Autotransporte aller Art. Birsstrasse 54.

17. Dezember 1946. Ingenieurbureau.
M. Passet, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Maximilian Anton
Passet-Vonmoos, von Thusis, in Basel. Ingenieurbureau. Gundeldinger-
strasse 162.

17. Dezember 1946. Immobilien usw.
Epok A.G., bisher in Locarno (SHAB. Nr. 161 vom 13. Juli 1945, Seite
1665). In der Generalversammlung vom 23. November 1946 wurde der
Sitz naeh Basel verlegt. Die Gesellschaft bezweckt den Erwerb und die

Verwaltung von Grundstücken und Wohnhäusern sowie den Erwerb und
die Auswertung von Erfindungen, Patenten oder Lizenzen. Die ursprünglichen

Statuten datieren vom 1. Juli 1926 und wurden am 8. Oktober 1938,
20. Juli 1914, 21. Juli 1944 und am 23. November 1946 geändert. Das

Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 500 voll einbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 100. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handcls-
amtsblatt. Die Verwaltung besteht aus 1 bis 2 Mitgliedern. Dr. Arrigo
Caroni ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist.
erloschen. Neu wurde als Verwaltungsrat gewählt Fritz Leysinger, von
Zürich, in Grenehen. Er führt Einzelunterschrift. Domizil: Aeschengrabcn 7

(Allgemeine Treuhand A.G.).
17. Dezember 1946. Hölzer.

Holfa A.G., in Basel, Handel mit Hölzern usw. (SHAB. Nr. 156 vom
9. Juli 1942, Seite 1583). In der Generalversammlung vom 16. Dezember
1946 wurden die Statuten abgeändert. Das Aktienkapital von Fr. 50 000
ist nun voll einbezahlt.

17. Dezember 1946.
Karlsruher Parfumerle- und Tollettenselfefabrlk P.Wolff & Sohn G.m.b.H.
Karlsruhe, Filiale Basel, in Basel (SHAB. Nr. 3 vom 5. Januar 1933,
Seite 26). Die Firma wird infolge Aufhörens des Geschäftsbetriebes in
Anwendung von Art. 77, Abs. 2, lit. b, der Handelsregisterverordnung von
Amtes wegen gelöscht.

17. Dezember 1946.
Brauerei zum Warteck A.G. vormals B. Fügllstaller (Brasserle du Warteck
S.A. cl-devant B. Fügllstaller), in Basel (SHAB. Nr. 153 vom 4. Juli 1945,
Seite 1576). Zum Vizedirektor wurde ernannt der bisherige Prokurist
Osear Locher. Er zeichnet zu zweien.

18. Dezember 1946.
Diakonat Bethesda, in Basel, Ausbildung weiblicher Personen zur
Verwendung in der Krankenpflege usw. (SHAB. Nr. 83 vom 11. April 1939,
Seite 741). In der Generalversammlung vom 10. Mai 1946 sind die Statuten
abgeändert worden. Der Verein bezweckt nun auch Hebammendienst,
Wochen- und Säuglingspflege, Erziehung und Pflege in Jugend- und
Jungmädchenarbeit sowie jegliche Hilfe und Wohltat in eigenen und andern
Häusern und Organisationen. Der Verwaltungsrat besteht nun aus
mindestens 15, der-Vorstand aus mindestens 5 Mitgliedern. Die weiteren Aen-
derungen berühren die publikationspflichtigen Tatsachen nicht.

18. Dezember 1946.
Hardag Immeblllengesellschaft, in Basel, Kauf von Liegenschaften usw.
(SHAB. Nr. 247 vom 22. Oktober 1945, Seite 2571). Aus dem Vcrwaltungs-
rat ist Dr. Alfred Würz ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt Henri Blanc, von Lausanne,
in Basel. Er führt Einzelunterschrift. Das Domizil wurde verlegt nach
Bäumleingasse 2 (Testor Treuhand- und Steuerberatungs A.G.).

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
9. Dezember 1946.

Noba Rheinlager A.G., in Birsfelden (SHAB. Nr. 285 vom 5. Dezember
1945, Seite 3019); In der ausserordentlichen Generalversammlung vom
14. November 1945 wurde das Aktienkapital von Fr. 300 000 auf Fr. 500 000
erhöht durch Ausgabe von 200 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Statuten
wurden entsprechend revidiert. Das Aktienkapital betrögt nun Fr. 500 000,
eingeteilt in 500 Namenaktien zu je Fr. 1000. Es ist voll einbezahlt,

Schaffhausen — Sc Iiäffhouse — Sclaffusa
17. Dezember 1946. Restaurant.

Karl Brlngolf, in Neuhausen am Rheinfall. Inhaber dieser Einzelfirma
ist Karl Bringolf-Mannhart, von Hallaii, in Neuhausen am Rheinfall.
Betrieb des Restaurants « Zur Kreuzst'rasse ». Klettgauerstrasse 44. (Ein¬

tragung von Amtes wegen gemäss Art. 57, Abs. 4, der Handelsregisterverordnung.)

18. Dezember 1946. Restaurant, Fuhrhalterei.
Louise Alblker, in Schaffhausen, Restaurant und Fuhrhalterei (SHAB.
Nr. 121 vom 27. Mai 1932, Seite 1284). Diese Firma ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Appenzell I.Rh. — Appenzell Rh. Int. — Appenzello int.
18. Dezember 1946. Konditorei usw.

Wilhelm Fässler, in Appenzell, Konditorei und Cafe (SHAB. Nr. 237
vom 10. Oktober 1927, Seite 1790). Die Firma ist infolge Gcschöftsüber-
ganges erloschen.

18. Dezember 1946. Konditorei usw.
Willy Fässler, in Appenzell. Inhaber dieser Firma ist Wilhelm Fässler,
von und in Appenzell. Konditorei und Cafö. An der Hauptgasse.

Graubünden — Grisons — Grigioni
Berichtigung.

Parsagnla-Granltwerk A.-G. In Llq., in Andeer (SHAB. Nr. 256 vom
1. November 1946, Seite 3192). Der Liquidator Robert Nüesch wohnt
in Rüthi (St.Gallen) und nicht in St.Gallen.

16. Dezember 1946. Hotel.
Schwestern Talsch, in Schuls, Betrieb des Hotels «Bahnhof» (SHAB. Nr. 227
vom 29. September 1943, Seite 2173). Diese Firma ist infolge Auflösung
der Kollektivgcsellschaft nach beendigter Liquidation erloschen.

16. Dezember 1946. Hotel.
U. Rudolf-Talsch, in Scuol/Schuls. Inhaber dieser Firma ist Ulrich
Rudolf-Taisch, von Flims, in Scuol/Schuls. Betrieb des Hotels «Bahnhof».

16. Dezember 1946.
M. Hartmann, Cinema Rex, in Cliur. Inhaber dieser Firma ist Martin
Hartmann, von Schiers, in Chur. Betrieb des Cinema «Rex.». Bahnhofstrasse

7.
16. Dezember 1946.

Elektrizitätswerk Bergün, in Bergün (SHAB. Nr. 167 vom 21. Juli 1913,
Seite 1668). Aus dem Verwaltungsrat ist Alfred Cloetta ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt
Joseph Ravizza, von Brusio, in Surava. Die Unterschrift führt der Präsident

oder der Vizepräsident kollektiv mit einem weitern Mitglied des

Verwaltungsrates.
17. Dezember 1946. Kolonialwaren usw.

Trepp & Cle., in Thusis (SHAB. Nr. 159 vom 10. Juli 1944, Seite 1564),
Hafer, Mehl und Kolonialwaren. Die Prokura von Adam Jäger ist erloschen.

17. Dezember 1946.
Färberelen & Druckerelen Trust A.-G. (Telnturerles & Impressions Trust
S.A.), in Chur (SHAB. Nr. 257 vom 1. November 1941, Seite 2428). Aus
dem Verwaltungsrat sind Dr. Felix Calonder und Dr. Emil Schucany
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Die Unterschrift führen
je zwei Verwaltungsratsmitglieder kollektiv.

18. Dezember 1946.
.Viehzuchtgenossenschaft Brlgels-Dorf, in Brigels (SHAB. Nr. 13 vom
>18. Januar 1932, Seite 131). Die Genossenschaft hat in ihrer
Generalversammlung vom 9. Januar 1944 neue Statuten genehmigt. Der Name
der Genossenschaft wurde in Societad de tratga de blestga Brell-Vltg
abgeändert. Die Genossenschaft will durch Förderung der Zueht von rassunreinem

Braunvieh die Viehzueht für ihre Mitglieder einträglieher gestalten.
Dieses Ziel sucht sie zu erreichen dureli: a) Haltung guter rassenreiner
Zuchtstiere und ebensolcher Kühe und Rinder; b) vorsehriftsgemässe
Zuehtbuchführung behufs Feststellung der Abstammung und Leistungsfähigkeit

der Zuehttiere; c) Kontrolle über Pflege und Haltung der männlichen

und weibliehen Zuchttiere; d) vorsorgliche Massnahmen zur
Vergütung von Krankheiten, durch welche die Zucht beeinträchtigt wird;

e) Veranstaltung und Unterstützung von Ausstellungen; f) Anschluss an
grössere Zuehtverbände und landwirtschaftliche Vereinigungen. Für die
Schulden der Genossenschaft haftet deren Vermögen unter Ausschluss der
persönlichen Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder. Ergibt die Betriebs-
reehnung ein Defizit, so ist es auf die Mitglieder nach Anzahl der
eingeschriebenen Tiere gleichmässig zu verschnitzen. Publikationsorgan ist das
Sehweizerisehe Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht ans Präsident,
Aktuar, weleher zugleieh Vizepräsident und Zuchtbuehführer ist, und
Kassier. Der Präsident oder Vizepräsident und der Kassier zeichnen kollektiv.

Kassier ist Paul Livers, von und in Breil/Brigels.

Aargau — Argovie — Argovia
Berichtigung.

Sport Roth Konfektion Zofingen, in Zofingen (SHAB. Nr. 294 vom
16. Dezember 1946, Seite 3648). Der Inhaber heisst Max Roth-Baum-
gaertner (nicht « Baumgartner »).

18. Dezember 1946. Stüekfärberei usw.
Bethge & Cle. A.-G., in Zofingen, Stückfärberei, Rauhcrei, Bleicherei
und Appreturanstalt (SHAB. Nr. 302 vom 27. Dezember 1945, Seite 3254).
Laut öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung vom 4. Dezember
1946 wurde das Aktienkapital von bisher Fr. 65 000 auf Fr. 300 000 erhöht
durch Ausgabe von 235 neuen Namenaktien zu Fr. 1000, welehe durch
Verrechnung mit Forderungen an die Gesellschaft voll liberiert sind. Die
Statuten wurden entsprechend revidiert. Das voll liberierte Aktienkapital
beträgt nun Fr. 300 000, eingeteilt in 300 Namenaktien zu Fr. 1000.

18. Dezember 1946. Elastische Bänder usw.
Jhco Aktiengesellschaft vorm. J. Hollenweger & Cle., in Zofingen,
Fabrikation von und Handel mit elastischen Bändern, Stoffen, Litzen sowie der
damit zusammenhängenden Fertigfabrikaten (SHAB. Nr. 256 vom S.No¬
vember 1942, Seite 2515). Laut öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 5. Dezember 1946 wurde das Aktienkapital von
Fr. 150 000 auf Fr. 200 000 erhöht dureh Ausgabe von 50 neuen Namenaktien

zu Fr. 1000, welche durch Verrechnung mit Forderungen an die
Gesellschaft voll liberiert sind. Die Statuten wurden entsprechend revidiert.
Das voll liberierte Aktienkapital der Gesellschaft beträgt nun Fr. 200 000,
eingeteilt in 200 Namenaktien zu Fr. 1000.

18. Dezember 1946. Pharmazeutische Produkte usw.
Desta G.m.b.H., in Wettingen, Fährikation von und Handel mit
pharmazeutischen und chemisch-technischen Produkten, Parfumerien und
kosmetischen Spezialitäten, sowie von diätetischen Präparaten, Vegetabilien

\
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und Drogen (SHAB. Nr. 87 vom 14. April 1943, Seite 848). Witwe Rosa
Eichenbcrger ist nicht mehr Gesellschafterin. Ihr Stammanteii von Fr. 3000
ist an die Gesellschafterin Anna Eichenberger übergegangen. Deren Stammeinlage

erhöht sich dadurch von Fr. 4000 auf Fr. 7000. Das Stammkapital
von Fr. 25 000 ist sodann um Fr. 5000 auf Fr. 30 000 erhöht worden. Der
Erhöhungsbetrag wurde von der Gesellschafterin Lina Rüegg-Eichenberger
übernommen, deren Stammeinlage sich damit von Fr. 12 000 auf Fr. 17 000
erhöht hat. Die Statuten wurden entsprechend revidiert.

18. Dezember 1946.
Jakob Woodtii Metzgerei-Wursterei, in Dintikon. Inhaber dieser Firma
ist Jakob Woodtii, von Oftringen, in Dintikon. Metzgerei und Wursterei.
Dorfstrassc.

18. Dezember 1946. Bäckerei, Restaurant.
Walter Zürcher-Ernl, in Reitnau. Inhaber dieser Firma ist Walter Zürcher-
Emi, von Menzingen, in Reitnau. Bäckerei und Restaurant «Freihof». Nr. 124.

18. Dezember 1946.
H. Kohler Autogarage Unter-Siggenthai, in Untersiggenthal. Inhaber
dieser Firma ist Hans Kohler, von Ennetbaden, in Untersiggenthal.
Autogarage, mechanische Reparaturwerkstätte, Handel mit Autos und
Motorrädern. Landstrasse 341.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
17. Dezember 1946. Massenartikel.

Stoba Aktiengesellschaft, in Horn, Herstellung von Massenartikeln aller
Art, insbesondere der Verpackungs- und Reklamebranche (SHAB. Nr. 51

vom 2. März 1939, Seite 440). Gemäss Gencralversammlungsbeschluss vom
13. Dezember 1946 wurde das Aktienkapital von Fr. 50 000 auf Fr. 200 000
erhöht durch Ausgabe von 150 Namenaktien zu Fr. 1000, die zu 75% in
bar und zu 25% durch Verrechnung mit Forderungen an die Gesellschaft
liberiert wurden. Das voll liberierte Aktienkapital zerfällt nun in 500 Namenaktien

zu Fr. 100 und in 150 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Statuten
wurden entsprechend geändert.

18. Dezember 1946. Revisions- und Treuhandbureau.
Gerber & Hangartner, in Kreuzlingen. Unter dieser Firma sind Hans
Gerber, von und in Zürich, und Ulrich Hangartner, von Altstätten (Sankt
Gallen), in Kreuzlingen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am
16. Dezember 1946 begonnen hat. Revisions- und Treuhandbureau. Hauptstrasse

43.
Te8Sin — Tessin — Ticino

Ufficio di Bellinzona
17 dicembrc 1946. Ristorante.

Boggio Lorenzo, in Bellinzona, ristorante (FUSC. del 22 agosto 1932,
N° 125, pagina 2025). La ditta viene cancellata ad istanza del titolare, per
cessazione.

17 dicembre 1946. Mercerie, sigarette, ecc.
Maria Ved. Borronl, in Bellinzona, caffe-ristorante (FUSC. del 16 marzo'
1927, N° 63, pagina 475). La titolare ha modificato il genere di commercio
in merccric, filati c sigarette, abbandonando la gerenza del caffä-ristorante
e di aver trasportato il commercio a Ravecchia, frazione di Bellinzona,
casa Gabani.

Ufficio di Lugano
7 dicembre 1946 Autotrasporti.

Natalino Bernasconi (Bellramina), in Lugano. Titolare e Natalino Berna-
sconi, di Antonio, da ed in Lugano. Autotrasporti. Via Trevano 45.

13 dicembre 1946.
S.l.G.E.P. Socletä lmplantl Gestionl Eserclzl Pubblicitä a responsabllltä
limltata in Roma (Italia) filiate dl Lugano, a Lugano. Sotto questa ragione
sociale, la «S.l.G.E.P. Societä lmpianti Gcstioni Escrcizi Pubblicitä a
rcsponsabilitä limitata», con sede in Roma (Italia), mediante decisione
dclla sua asscmblca in data 9 ottobre 1946, ha deciso l'istituzione di una
succursalc in Lugano. Gli statuti della societä portano la data del 17 no-
vembre 1945. La durata della societä ä stata fissata a tutto il 31 dicembre
1960. Lo scopo della societä ä di effettuare parteeipazioni, finanziamenti
e sovvenzioni di qualsiasi impresa, societä ed ente sotto ogni forma o modo.
Principalniente l'impianto e la gestione della pubblicitä sotto qualsiasi
forma e con particolarc riferimento a quella luminosa. II capitale sociale
ä di 200 000 lire, diviso in 200 quote di 1000 lire cadauna, cosl ripartite:
Drc Antonio Roi, 190 quote, pari a 190 000 lire; Dre Ignazio Bruno Rovello,
7 quote, pari a 7000 lire, e Comm. Raoul Capos, 3 quote, pari a 3000 lire.
Tutti gli associati sono di nazionalitä italiana e domiciliati in Italia. Del
capitale sottoscritto su tale base vennero versate 60 000 lire. La societä
ä amministrata da un amministratore unico nella persone del Dre Ignazio
Bruno Rovello, fu Ezio, di nazionalitä italiana, in Roma (Italia). A rappre-
sentare la filialc della societä ä stato chiamato il DreGiacomo Laurenti,
fu Giovanni, tla Carabbia, in Lugano, al quale venne conferita procura
individuale con facoltä anche di dispone della proprietä immobiliare.
Recapito della filiale: via Pretorio 2 (presso lo studio dell'avv.G. Laurenti).

17 dicembre 1946.
Albergo Croce Bianca Schiller Societä Anonlma, con sede a Lugano (FUSC.
del 20 dicembre 1935, N° 298, pagina 3115). L'asscmblea generale stra-
ordinaria degli azionisti, tenutasi il 15 novembre 1946, ha deciso di au-
mcntare il capitale sociale da 30 000 fr. a 80 000 fr. mediante l'emissione
di 100 azioni al portatore da 500 fr. ciascuna, interamente liberate in
contanti. L'art. 3 dcllo statuto sociale ä stato di conseguenza cosl modificato:
11 capitale sociale, ammonta a 80 000 fr., suddiviso in 60 azioni nominative
da 500 fr. e in 100 azioni al portatore da 500 fr. Tutte le azioni sono interamente

liberate.
18 dicembre 1946. Prodotti chimici.

Aktiengesellschaft für Industrie und Handel mit chemischen Produkten In
Zürich, a Z u r i g o (FUSC. del 29 marzo 1946, N° 74, pagina
966). Mediante decisione 28 novembrel946, l'assemblea degli azionisti
ha trasferito la sede a Lugano, modificando i statuti, che portano ora
le date del 17 giugno 1942, 22 ottobre 1944, 11 maggio e 28 novembre 1946.
La ragione sociale ä attualmente: «Inducommerce» S.A. per l'Industrla
ed 11 Commercio dl Prodotti Chlmlci («Inducommerce» A.G. für Industrie
und Handel mit chemischen Produkten). Scopo della societä ä la fabbrica-
zionc di prodotti chimici ed il commercio di tali prodotti e materie prime.
II capitale sociale ä di 50 000 fr., suddiviso in 100 azioni al portatore di
500 fr. Esso ä liberato in ragione del 40% (20 000 fr.). L'assemblea generale
ä convocata a mezzo pubblicazione sul Foglio ufficiale svizzero di commercio,
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che ä pure organo per le pubblicazioni della societä. II consiglio^d'ammini-
strazione si compone da 1 a 3 membri. Attualmente e composto da uno
solo nella persona di Ernesto Giacomo Tanner, da Horgen, in Viganello,
con diritto di firma individuale. Recapito: piazza Dante 4, Lugano (presso
l'ufficio dell'amministratore). •

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne '

17 däcembre 1946. Immeubles.
La Rivereine S.A., ä Lausanne. Suivant proces-verbal authentique et
Statuts du 16 däcembre 1946, il a ete constituä, sous cette raison sociale,
une soeiätä anonyme ayant pour but l'achat, la construction, la mise en
valeur, la gärance, l'exploitation, la vente de tous immeubles bätis ou non,
et notamment l'achat pour lc prix de 67 500 fr. de la Villa «Le Lotus »

d'une surface de 5 a. 82 ca. sise sur le territoire de la commune de Pully,
avenue Gänäral Guisan 49. Le capital social est de 50 000 fr., divisä en
50 actions de 1000 fr., au porteur, entiärement libäräes. Les publications
sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les actionnaires
sont convoques par avis insärä dans l'organe de publications. Le conseil
d'administration est composä de 1 ä 3 membres. Est nommd seul adminis-
trateur avec signature individuelle: Philippe Galland, de Geneve, ä

Lausanne. Bureau: place St-Frangois 3 (chez l'administrateur).
18 däcembre 1946. Travaux de construction, etc.

J. et A. Abrezol, ä Lausanne, execution de tous travaux relevant de
l'industrie du bätiment et plus späcialement tous travaux de plätrerie
et peinture, la construction, l'achat, la vente et la gärance de tous immeubles,
soeiätä en nom collectif (FOSC. du 13 mai 1939). La soeiätä est dissoute.
La liquidation ätant terminäe, la raison est radiäe. L'actif et le passif sont
repris par la maison «Alexandre Abrezol, successeur de J. et A. Abrezol »,
ä Lausanne.

18 däcembre 1946. Travaux de plätrerie, immeubles, etc.
Alexandre Abrezol, successeur de J. et A. Abrezol, ä Lausanne. Le chef
de la maison est Alexandre Abrezol, alliä Tomasini, de Montherod, ä

Lausanne, qui a repris l'actif et le passif de la societä en nom collcctif
«A. et J. Abrezol», ä Lausanne, radiäe. Execution de tous travaux
relevant de l'industrie du bätiment et plus späcialement tous travaux de
plätrerie et peinture, ainsi que la construction, l'achat, la vente et la gärance
d'immeubles. Bureau: rue Cäsar-Roux 22.

18 däccmbrc 1946.
Vltrerle-Glaces Charles Marionl S. ä r. I., ä Lausanne (FOSC. du 5 juillet
1945, page 1589). Les bureaux sont transferes: avenue Bellefontainc 2
(chez Expcrta S.A.).

18 decembre 1916.
La faillite ätant clöturec, les raisons suivantes sont radiees d'office.
Immeubles.

Pare Sainte-Luce-Avenue de la Gare A S.A., ä Lausanne, affaires immo-
bilicres, soeiätä dissoute par suite de faillite (FOSC. du 16 juin 1942).

Immeubles.
Pare Sainte-Luce-Avenue de la Gare B S.A., ä Lausanne, affaires inimo-

.biliäres, soeiätä dissoute par suite de faillite (FOSC. du 16 juin 1942).
• Immeubles.
Pare Sainte-Luce-Avenue de la Gare C S.A., ä Lausanne, affaires inuno-
biliärcs, soeiätä dissoute par suite de faillite (FOSC. du 16 juin 1942).

Immeubles.
Pare Sainte-Luce-Avenue de la Gare D S.A., ä Lausanne, affaires inuno-
biliäres, soeiätä dissoute par suite de faillite (FOSC. du 16 juin 1942).

lipmcubles.
Pare Sainte-Luce-Avenue de la Gare E S.A., ä Lausanne, affaires inimo-
bilieres, soeiätä dissoute par suite de faillite (FOSC. du 16 juin 1942).

Immeubles.
Pare Sainte-Luce-Avenue de la Gare F S.A., ä Lausanne, affaires innno-
bilieres, soeiätä dissoute par suite de faillite (FOSC. du 16 juin 1942).

18 däcembre 1946. Cordonnerie.
Panzerl, ä Lausanne, cordonnerie-(FOSC. du 27 avTil 1927). La raison
est radiäe par suite du däcäs du titulaire. L'actif et le passif sont repris
par la maison « C. Panzeri», ä Lausanne, non inscrite.

18 däcembre 1946. Boucherie, etc.
Mme Albert Splelss-Straub, ä Lausanne. Le chef de la maison est Olga
Spleiss, näe Straub, äpouse autorisäe et säparäe de biens d'Albert Spleiss,
de Schaffhouse, ä Lausanne. Bouchcrie-charcuterie, ä l'enseigne: « Bouche-
rie-chärcuterie de Bourg». Rue de Bourg 29.

Bureau de Veuey
18 däcembre 1946. Fers, articles de mänage, etc.

Huguenln-Pfelffer, ä Vevey, fers, mätaux, quincailleric, articles de niänagc,
repräsentations, commissions (FOSC. du 24 däcembre 1942, N° 300). Le
titulaire oonfäre procuration collective ä deux ä: Otto Wälti, d'Unterkulm
(Argovie), ä Vevey, et Renä-Maurice Jaunin, de Cudrefin, ä Vevey.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Naters

18 Dezember 1946. Elektrische Energie.
Rhonewerke A.G., in Emen (SHAB. Nr. 91 vom 19. April 1943, Seite 883).
Gemäss Protokoll der Generalversammlung vom 22. März 1945 ist Dr. Gottfried

Keller infolge Todes aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden. Neu
in den Verwaltungsrat wurde gewählt Dr. Ernst Wetter, vou Winterthur,
in Zürich. Der Prokurist Max Preiswerk wohnt nun in Paudex bei Lutry.

18. Dezember 1946.
Hlsee-Turtmann-AktlengesellSchaft, in Oberems (SHAB. Nr. 91 vom
19. April 1943, Seite 883). Laut Protokoll der Generalversammlung vom
22. März 1945 ist Dr. Gottfried Keller infolge Todes aus dem Verwaltungsrate

ausgeschieden. An seiner Stelle wurde gewählt Dr. Ernst Wetter, von
Winterthur, in Zürich. Nunmehriger Wohnort der Verwaltungsratsraltglieder:
Arnold Bloch in Gingins; Dr. Julius Weber in Ascona; Werner Kunz in
Pully, die Prokuristen: Dr. Hans Scherrer in Pully, Max Preiswerk in Paudex,
und Alexander Hürzeler in Lausanne.

Bureau de Sion
18 däcembre 1946.

Pro-Photo, Georges Mottler, ä Sion. Le titulaire de cette raison est Georges
Mottier, de Salvan, ä Sion. Travaux photographiques et vente de produits
pour la photo, ä l'enseigne: «Pro-Photo». Avenue du Midi.
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Neuenbcfg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds

16 decembre 1946. Importation, exportation.
Marksa S.A., ä La Chaux-dc-Fonds (FOSC. du 12 novembre 1935,
N° 265). Selon proces-vcrbaT authentique de'son assemblee generale
extraordinaire du 10 decembre 1946. la societe a decide de porter son capital
social jusqu'ici de 5900 fr., divise en 10 actions de 500 fr. chacune, nominatives,

entierement liberees, ä 50 000 fr. par remission de 90 actions de
500 fr. chacune, nominatives, entierement liberees, par compensation
avec une creance de 45 000 fr. contre la societe. Le capital social est ainsi
de 50 000 fr., divise en 100 actions de 500 fr. nominatives, entierement
liberees. Les Statuts ont ete mis eii harmonie avec les nouvelles dispositions

du Code des obligations. Le but de la society est l'importation, l'ex-
portation et la fabrication de produits manufactures. L'organe de publication

est la Feuille officielle suisse du commerce. Les convocations sont
adressees aux actionnaires par lettre recommandee.La societe est administree
par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. II est
compose de Marcel Hitz, president (inscrit) et de Jacqueline-Simone Rubeli,
nee Warembourg, femme separee de biens de Maurice, de Gampelen, ä

Neuchätel. Maurice-Andre Rubeli, de Gampelen, ä Neuchätel, est designe
en qualite de fonde de pouvoir; il engage la societe par sa signature
individuelle. La societe est engagee par la signature individuelle des adminis-
trateurs. Locaux: rue de la Cure 3.

16 decembre 1946. Boites de montres.
Guillod et Cie, ä La Chaux-de-Fonds, societe en commandite, fabrication
de boites de montres or (FOSC. du 18 fövrier 1943, N° 40). Jules Guillod,
associe indefiniment responsable etant d£cede ne fait plus partie de la
societe; son fils Jules-Edouard Guillod, jusqu'ici commanditaire pour
5000 fr. devient associe indefiniment responsable; la procuration individuelle
qui lui etait conferee est done radiäe, ainsi que sa commandite.

17 decembre 1946. Horlogerie.
Glrard-Perregaux et Cie S.A., ä La Chaux-de-Fonds, fabrication et
vente d'horlogerie (FOSC. du 30 decembre 1944, N° 30). L'assemblee
generale extraordinaire des actionnaires du 11 decembre 1946 a decide
d'augmenter le capital social, jusqu'ici de 250 000 fr., divise en 250 actions
nominatives de 1000 fr. chacune, ä 500 000 fr. par la creation de 250 actions
nominatives de 1000 fr., entierement liberees. Le capital social est done
de 500 000 fr., divise en 500 actions de 1000 fr. chacune, nominatives,
entierement liberees.

Bureau du Lode

17 decembre 1946. Vins.
W. Rauss, au Locle, commerce'de vins (FÜSC. du 27 aoüt 1945, N° 199,

page .2043). La raison est radiee par suite de l'apport de l'actif et du passif
de la maison, selon bilan du 31 mai 1946, ä la societe anonyme « Rauss
Vins S.A.», ci-apres inscrite.

17 decembre 1916.
Rauss Vins S.A., au Locle. Suivant acte authentique et Statuts du 16 de-
cemhre 1916, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme
„vant pour hut la continuation de la maison « W. Rauss », au Locle.
commerce de vins, liqueurs, spiritueux. dont l'apport a ete fait ä la societe
comme indique ci-apres. Le capital social de 102 000 fr. est divise en 102
actions de 1000 fr. chacune nominatives. II est entierement libere. II a ete
fait apport ä la societe de l'actif et du passif de la maison * W. Rauss »,

selon bilan au 31 mai 1946, accusant un actif de 1S4 828 fr. 52 (immobilisations,

marchandises, clients, cheques postaux, caisse, effets en portefeuillc)
et un passif de 166 888 fr. 62 (crcanciers divers), seit un actif net de
17 939 fr. 90. Ledit apport a ete aeeepte pour le prix de 18 000 fr., contre
remise ä rapporteur de 18 actions nominatives de 1000 fr. chacune, entierement

liberees. La societe anonyme est subrogee dans tous les droits et
obligations de la maison « W. Rauss », au Locle, dont eile aura les profits
et les charges, avec effet retroactif au 31 mai 1946. 52 actions nominatives
de 1000 fr. chacune, ont ete entierement liberees par compensation ä due
concurrence avec des creances figurant au bilan susmentionne. Enfin,
32 actions nominatives de 1000 fr. chacune ont ete liberees par un verse-
ment en especes. L'assemblee generale est convoquee par lettre recommandee.
L'organe de publicite est la Feuille officielle suisse du commerce. La societe
est administree par un conseil d'administration del ä 5membres. Le conseil
d'administration est compose de: Willy-Edmond Rauss, du et au Locle,
president: Rene-Fritz Rauss, du et au Locle, secretaire, et Arnold-Louis
Silva, d'Italie, ä La Chaux-de-Fonds. Le conseil d'administration a nomme
Willy-Edmond Rauss directeur et decide que la societe sera engagee
par la signature collective ä deux des administrateurs ou directeur. Bureau:
Grande Rue 24.

Genf — Genfeve — Ginevra

17 decembre 1946. Chauffe-eau electriques.
Louis Deborne, ä Geneve, fabrication et reparation de chauffe-eau
electriques. La radiation faite le 10 decembre 1946 et publiee dans la Feuille
officielle suisse du commerce du 13 decembre 1946, page 3625, est rectifiee
en ce sens que cette radiation est intervenue par suite de remise d'exploi-
tation ä « Marc Baezner, ing.», ä Geneve, mais sans transmission d'actif
et passif.

17 decembre 1946. Chauffe-eau electriques.
Marc Baezner, Ing., & Geneve, fabrication et reparation de chauffe-eau
electriques. L'inscription faite le 10 decembre 1946 et publiee dans la Feuille
officielle suisse du commerce du 13 decembre 1946, page 3625, est rectifiöe
en ce sens que la susdite maison n'a pas repris l'actif et le passif de « Louis
Deborne », ä Genöve, mais simplement la suite des affaires.

17 decembre 1946.
S.A. DerapII pour I'industrle des Peaux, Cuirs et Laiaes, ä Carouge (FOSC.
du 22 juillet 1946, page 2210). La procuration collective conferee k Henri
Sailer est eteinte.

17 decembre 1946. Expeditions, transports, etc.
Tramarsa Societe Anonyme, ä Genöve, expeditions, transports et operations

de transit, etc. (FOSC. du 2 octobre 1945, page 2389). Pierre Bor-
gognon, de et ä Geneve, a ete nomme directeur. D engage la societe en signant
collectivement avec un administrateur ou avec le fonde de pouvoir, Nou-
veaux bureaux: rue de Berne 10.

17 decembre 1946. Papiers, cartons et cärtonnages, etc.
Societe Job, Anclens etabllssements Bardou-Job et PauIIhac, k Perplgnan,
succursale de Carouge, ä Carouge, fabrication et vente de papiers, cartons
et cartonnages, papiers ä cigarettes, cigarettes, etc. (FOSC. du 4 mars 1941,
page 444), societe anonyme avec siege principal ä Perpignan (France).
Frangois-Emile. Reymond, de Chenit (Vaud), ä Geneve, a ete nomme
fonde de pouvoir de la succursale de Carouge (Geneve). II engage cette
derniere par sa signature individuelle.

17 decembre 1946.

Molard Cinema S.A., ä Geneve (FOSC. du 29 juin 1928, page 1284).
Suivant proces-verbal authentique de son assemblee generale du 6 septembre
1946, la societe a decide sa dissolution et constats la clöture de sa
liquidation. L'actif et le passif sont repris par la maison * Rene Brandt», ä
Geneve, ci-aprfes inscrite. Toutefois, la radiation ne peut encore etre oper£e
en raison de l'opposition des administrations fiscales.

17 decembre 1946. Cinema.
Rene Brandt, ä Geneve. Le chef de la inaison est Rene Brandt, de Renan
(Berne), ä Geneve. La maison reprend l'actif et le passif de la society
anonyme « Molard Cinema S.A.», ä Geneve, dissoute. Exploitation d'un cinema.
Rue Neuve-du-Molard 4—6.

17 decembre 1946.

Societe Immobillire Le Domalne A, ä Versoix, societe anonyme (FOSC.
du 4 juin 1946, page 1682). Suivant proces-verbal authentique de son
assemblee generale du 26 octobre 1946, la societe a decide sa dissolution
et constate la clöture de la liquidation. Toutefois, la radiation ne peut
encore ötre operee, en raison de l'opposition des administrations fiscales.

17 decembre 1946. Societe immobilere.
Societe anonyme de la Rue de la Synagogue No 27, k Genive, societe
immobiliere (FOSC. du 1er novembre 1943, page 2447). Suivant procös-
verbal authentique de son assemblee generale du 30 octobre 1946, la societe
a decide sa dissolution et constats la clöture de sa liquidation. Toutefois,
la radiation ne peut encore ötre opöröe, en raison de l'opposition des administrations

fiscales.

17 decembre 1946.
Office Genevois de Cautlonnement mutuel pour Commer^ants et Artisans,
ä Geneve, societe cooperative (FOSC. du 14 janvier 1946, page 137).
Dans son assemblee generale du 13 juin 1946, la societe a decide d'adopter
de nouveaux Statuts. La societe a pour but de \enir en aide, par voie de
cautionnement, principalement aux commer?ants et artisans associes,
capables, elablis dans le canton de Genöve. Elle peut aussi se charger
d'encaisser les creances de ses membres et leur procurer les garanties neces-
saires pour tous travaux effectues. La societe ne poursuit aueun but lucratif.
La societe est administree par un conseil d'administration de 9 k 11 membres
qui designe dans son sein le bureau, compose du president, du vice-president
et du secretaire. La societe est engagee par la signature collective de deux
membres du bureau, ou d'un membre du bureau et du görant. Le bureau
est actuellement compose de Andre Lienhard, president (inscrit); Maurice
Robert, viec-president, ,du Locle et La Chaux-de-Fonds, ä Geneve, et
Ernest Sudan, secretaire (inscrit). Le gerant est Edmond-Albert Dufey,
inscrit jusqu'ici comme fonde de pouvoir. Les pouvoirs des administrateurs
Georges-Frangois-Lucien-Henry et Paul Girard, qui n'excrccnt plus la
signature sociale, de meme que ceux- conferes ä l'administrateur Eugene
Nussbaum, dont les fonetions ont pris fin, sont eteints.

17 decembre 1946.
Solid, Societe Flduciaire ä Geneve S.A. (Solid, Treuhandgesellschalt In Gent
A.G.) (Solid, Societä Flduclara in Ginevra S.A.) (Solid, Trust Company
In Geneva Ltd.), ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du 6
decembre 1946, il a etc constitue, sous cette raison sociale, une societe
anonyme qui a pour objet: 1° l'execution du mandat de fidei-commissaire,
fiduciaire ou «trustee» pour le compte de toutes personnes, physiques
ou morales, de droit prive ou public; 2° l'organisation et la gestion d'entre-
prises nouvelles; 3° l'installation, la reorganisation, la modernisation ou
la mecanisation de tenues de livres; 4° la surveillance pratique de comp-
tabilites; l'ötablissemcnt de bilans; 5° l'accomplissemcnt des formalites
conccrnant les reunions d'assemblöes d'aetionnaires d'obligataires ou de

porteurs de parts. Elle peut remplir les fonetions relatives au secretariat
des societös et accepter les fonetions de contröleurs des comptes; 6° l'ad-
ministration de biens et les liquidations de toute nature; 7° la redaction
de publications financieres; 8° l'ötude d'aetes et de contrats de toute nature,
notamment sous leur aspect juridique et fiscal. Elle a pour but aussi d'etu-
dier specialement la legislation fiscale actuelle, ainsi que la jurisprudence
en matiöre d'impöts föderaux et cantonaux, en vue de consultations et
d'ötablir dans cet esprit toutes declarations et recours; 9° l'exövJ^n de
tous travaux actuaires, plans d'amortissement d'obligations, assi<-?nces
et retraites; 10° la preparation et l'organisation de tous cartels, comptoirs,
ententes et syndicate divers. Le capital social, entierement libere, est de
50 000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. L'organe
de publicity est la Feuille officielle suisse du commerce, La societe est
administree par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres.
Othon Gelbert, de et ä Geneve, est unique administrateur; il signe indivi-
duellement. Adresse: route de Malagnou 10 (chez Othon Gelbert).

17 decembre 1946. Logements familiaux.
Cooperative Cosy-K, ä Geneve. Sous cette raison sociale, il a öte constituö
une sociötö cooperative ayant pour but principalement de procurer k ses

membres des logements familiaux, salubres et agreables, dans un quartier
urbain, aöre et ensoleillö. Les Statuts portent la date du 7 decembre 1946.
Les publications de la societe sont faites dans la Feuille officielle suisse

du commerce. Les parts sociales nominatives ont une valeur nominale
de 100 fr. chacune. Toute responsabilite personnelle des societaires est
exclue; le patrimoine social röpond seul des obligations de la soeiäte. La
societe est administree par une administration de 3 membres au moins.
L'administration est composee de Jean-Jacques Honegger, president, de

Geneve, ä Conches, commune de Chene-Bougeries; Andre Oltiamare, vice-
president, de et k Genöve, et Pierre Honegger, secretaire, de Genöve, k
Conches, commune de Chöne-Bougeries, lesquels signent collectivement
k deux. Adresse de la societe: rue de la Rötisserie 2 (bureau de Jean-Jacques
Honegger).
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NO 118309. Date de döpöt: 12 septembre 1946, 18 h.
Sarco Company, Inc., Fifth Avenue 475, New-York (E.-U. d'Amörique).
Marque de commerce.

Siphons, filtres et parties desdits et appareillage pour la vapeur, le gaz,
I'eau et l'huile.

SARCO

N° 118310. Date de döpöt: 14 septembre 1946, 12% h.
Cosmos Dental Products, Inc., West 45th Street 115, New-York (E.-U.
d'Amörique). — Marque de fabrique et de commerce.

Materiaux de base pour dentiers en rösine synthötique.

N° 118311. Date de depöt: 14 septembre 1946, 12% h.
Cosmos Dental Products, Inc., West 45th Street 115, New-York (E.-l).
rfAmörique). — Marque de fabrique et de commerce.

Materiaux de base en rösine synthetique pour dentiers.

N° 118312. Date de depöt: 14 septembre 1946, 12% h.
Cosmos Dental Products, Inc., West 45th Street 115, New-York (E.-U.
d'Amörique). — Marque de fabrique et de commerce.

Materiaux en rösine synthdtique pour faire des dentiers, des dents arti-
ficielles, des plombages (inlays), des ponts, et des couronnes.

V I T A I N

Nr. 118313. Hinterlegungsdatum: 23. September 1946, 19 Uhr.
Mead Johnson & Company, Ohio Street and St. Josef Avenue, Evans-
ville (Indiana, Ver. St. v. Amerika). — Fabrik- und Handelsmarke,

Nahrungsmittel für Kinder, Invalide und Erwachsene, bestehend aus
Hafermehlen, angereichert mit Vitaminen und mineralischen Zusätzen, gründlich

gekocht und getrocknet.

PABENA
No 118314. Date de döpöt: 24 octobre 1946, 18 h.

E. Palllard & de, socteti anonyme, Ste-Croix (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Tous appareils de prise de vues et de projection photographiques, cinö-
matographiques, muets ou sonores, piöces dötachöes, fournitures et acces-
soires des dits, appareils enregistreurs ou metronomes, machines ä dcrire,
a calculer, machines de bureau, pieces dötachöes, fournitures et accessoires

pour les dites, articles de bureau et de petite möcanique.

DYNAMIC
N° 118315. Date de döpöt: 31 octobre 1946, 18 h.

P1GNONS S.A., Batlafgues (Vaud, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.'

Objectifs pour appareils de prise de vues et de projections photographiques
et cinömatographiques, dispositifs optiques de tous genres, accessoires pour

k> prise de vues et la projection.

ALITAR
N° 118316. Date de döpöt: 31 octobre 1946, 18 h.

P1GNONS S.A., Baflalgues (Vaud, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Objectifs pour appareils de prise de vues et de projections photographiques
et cinömatographiques, dispositifs optiques de tous genres, accessoires

pour la prise de vues et la projection.

ALPAR

N° 118317. Date de döpöt: 31 octobre 1946, 18 h.
P1GNONS S.A., Ba11aigue8 (Vaud, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Objectifs pour appareils de prise de vues et de projections photographiques
et cinömatographiques, dispositifs optiques de tous genres, accessoires

pour la prise de vues et la projection.

ALTELAR
N° 118318. Date de döpöt: .31 octobre 1946, 18 hT

P1GNONS S.A., Ballalgues (Vaud, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Ohjectifs pour appareils de prise de vues et de projections photographiques
et cinömatographiques, dispositifs optiques de tons genres, accessoires

pour la prise de vues et la projection.

ALSETAR
N° 118319. Date de döpöt: 31 octobre 1946, 18 h.

P1GNONS S.A., Ballalgues (Vaud, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Objectifs pour appareils de prise de vues et de projections photographiques
et cinömatographiques, dispositifs optiques de tous genres, accessoires

pour la prise de vues et la projection.

ALPORTAR
No 118320. Date de döpöt: 31 octobre 1946, 18 h.

PIGNONS S.A., Ballaigues (Vaud, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Ohjectifs pour appareils de prise de vues et de projections photographiques
et cin&matographiques, dispositifs optiques de tous genres, accessoires

pour la prise de vues et la projection.

ALOGAR
Nr. 118321. Hinterlcgungsdatum: 1. November 1946, 18 Uhr.

Rud. Bachmann, Im Rergli, Ellikon a. d. Thür (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Leichtmetallspäne, Leichtmetallwolle, Leichtraetallwatte und daraus her¬
gestellte Reinigungsmittel und Reinigungsgeräte.

ALBLANK
Nr. 118322. Hinterlegungsdatum: 9. November 1916, 9% l'hr.

Colloidal Chemists Limited, Bess|>orough Place 35, London S W
(Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.

Parfümerien, kosmetische und Toilettenartikel, einschliesslich Haut¬
pflegemittel.

DAMASKIN

Nr. 118323. Hinterlegungsdatum: 12. November 1946, 18 Uhr.
Sandoz AG. (Sandoz S.A.) (Sandoz Ltd.), Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für die Textil-, Leder- und
Papierindustrie für medizinische, hygienische und wissenschaftliche Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Priaster, Verbandstoffe, Tierund

Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel
für Lebensmittel, Veterinärprodukte.

METERGINA
Nr. 118324. Hinterlegungsdatum: 14. November 1946, 18 Uhr.

Sandoz AG. (Sandoz S.A.) (Sandoz Ltd.), Basel (Schweiz).*
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für die Textil-, Leder- und
Papierindustrie, für medizinische, hygienische und wissenschaftliche Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier-
un'd Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel

für Lebensmittel, Veterinärprodukte.

METHEROINE
Nr. 118325*. Hinterlegungsdatum: 21. November 1946, 19 Uhr.

Johann BITIeter, Dufourstrasse 122, Zürich 8 (Schweiz).
Fabrik- and Handelsmarke.

Elektro-Furnituren.
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N° 118326k Date de däpöt: 27 noVembre 1946T 18 h.
Dltlshelm et Cle Fabrlques Vulcaln et Volta, rue de la Paix 135, La Chaux-
de-Fonds (Suisse). — Marque de fabrique.

Montres et parties de montres, tous autres objets servant ä indiquer 1'heure
ot parties des dits objets.

CEGISA
N° 118327. Date de däpöt: 27 novembre 1946, 18 h.

Dltlshelm et Cle Fabrlques Vulcaln et Volta, rue de la Paix 135, La Chaux-
de-Fonds (Suisse). — Marque de fabrique.

Montres et parties de morftres, tous autres objets servant ä indiquer 1'heure,
et parties des dits objets.

ROKEFHEk
Nr. 118328. Hinterlegungsdatum: 5. Dezember 1946, 17y2 Uhr.

Cadbury Brothers, Limited, Bournvllle, Birmingham (Grossbritannien).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 63833. Öie
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 5. Dezember 1946 an.

Kakao, Schokolade, Schoko I adekonfekt, Schokoladebiscuits, Zuckerkonfekt,
Bonbons, bestehend aus Nüssen oder Früchten, aus gekochten Zuckerwaren

bestehende kristallisierte Blumen.

CADBURY
N° 118329. Date de däpöt: 3 däcembre 1946, 18 h.

Fabrique Suisse de Crayons Caran d'Ache Socl£t£ Anonyme, rue de
la Terrassifere 43, Genive (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 63554. Le dälai de protection resultant du renouvellement court
depuis le 3 ddcembre 1946.

Crayons, articles de papeterie et de bureau.

Nr. 118330. Hinterlegungsdatum: 29. Juli 1946, 18 Uhr.
Isabelle Bronner-Elchenberger, Kosmetikerin, Institut Isabelle, Schön-
burgstrasse 34, Bern (Schweiz). — Handelsmarke.

Kosmetische Produkte.

Nr. 118331. Hinterlegungsdatum: 25. November 1946, 10 Uhr.
AI. Ruckstuhl, Säntisstrasse 3, WH (St. Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Damenstrümpfe.

Uebertragungen — Transmissions
Nr. 83025. — Hermann Laux, Basel (Schweiz). — Uebertragung an Her¬

mann Laux & Co., Freie Strasse 24, Basel (Schweiz). — Eingetragen
am 13. Dezember 1946.

N° 113199. — North Bro's M.F.G. Co., Philadelphie (Etats-Unis d'Amä-
rique). — Transmission ä North Brothers Manufacturing Company,
Lehigh Avenue and American Street, Philadelphie (Pensylvanie, Etats-
Unis d'Amärique). — Enregistrd le 14 däcembre 1946.

N° 116457. — Ren6 D.Wasserman traitant les affaires sous Eutectic Wel¬

ding Alloys Company, New-York (Etats-Unis d'Amärique). —
Transmission ä Eutectic Welding Alloys Corporation, Worth Sreet 40, New-
York (Etats-Unis d'Amärique). — Enregisträ le 14 däcembre 1946.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Schweizerische Zentralstelle der Lebensmittelimporteure «CIBARIA»
mit Sitz in Bern

Liquidatlons-Schuldenruf gemäss Artikel 913, 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die Genossenschaft Schweizerische Zentralstelle der Lebensmittelimporteure

«CIBARIA», mit Sitz in Bern, Läupenstrasse 19, hat anlässlicb der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 29. November 1946 ihre
Auflösung beschlossen und Herrn Direktor Maurice Maire, Basel, sowie die
Herren Fürsprech Armin Hodler, Heinrich Meyer und Fürsprech Oscar Roost,
alle in Bern, als Liquidatoren bezeichnet.

Allfällige unserer Genossenschaft nicht bekannte Gläubiger werden hiermit

gemäss Artikel 913, 742 und 745 OR. ersucht, ihre Forderungen mit
entsprechenden Unterlagen bis zum 15. Januar 1947 geltend zu machen.

Bern, den 3. Dezember 1946. (AA. 3071)

Für die Schweizerische Zentralstelle der
Lebensmlttellmporteure «CIBARIA» In Llq.:

Die Liquidatoren.

Office central suisse des importateurs de denrees alimentaires

«CIBARIA», Berne

Appel aux crdanclers Selon article 913, 742 et 745 CO.

Troisibme publication
A l'occasion de son assemble gänärale extraordinaire du £9 novembre

1946. la sociätä cooperative.«CIBARIA», office central suisse des
importateurs de denröes alimentaires dont le siäge est ä Berne, Laupenstrasse 19,
a votö sa dissolution et dä.signä comme liquidateurs M. Maurice Maire, direc-
teur, k Bflle, ainsi que MM. Armin Hodler, avocat, Henri Meyer et Oscar
Roost, avocat, tous trois k Berne.

Les cr6aneiers qui seraient inconnus k notre sociätö sont priös. en vertu
des articles 913, 742. et 745 C.O., de präsenter leurs reclamations d'ici au
15 janvier 1947 en produisant toutes piöces utiles.

Berne, le 3 däcembre 1946.

Pour l'Office central suisse des' Importateurs
de denrdes alimentaires «CIBARIA» en llq.:

•' Les liquidateurs.

Ufficio centrale svizzero degli irnportatori di viveri «CIBARIA», -

consede in Berna

Diffida al creditor!, per liquldazione, conformemente agil artlcoll 913, 742
e 745 del Codice delle obbllgazionl

Terza pubblicazione
L'Ufficio centrale svizzero degli irnportatori di viveri «CIBARIA», coope-

rativa con sede a Berna, Laupenstrasse 19, ha, nella sua assenihlea generale
8traordinaria del 29 novembre 1946, deciso di sciogliersi, ed ha de.signato
coine liquidatori il signor Direttore Maurice Maire, Basilea, come pure i
signori avvocato Armin Hodler, Heinrich Meyer e avvocato Oscar Roost,
tutti residenti a Berna.

Eventuali creditori non noti alia nostra cooperativa sono diffidati,
conformemente agli articoli 913, 742 e 745 del Codiee delle obbligazioni, a far
valere i loro credit! entro il 15 gennaio 1947 allegando i relativi document!
giu8tifieativi.

Berna, 3 dicembre 1946.

Per l'Ufficlo centrale svizzero degli Irnportatori
dl viveri «CIBARIA», In liquldazione:

I liquidatori.

Baugenossenschaft Lehengut, Zürich
Liquida tlons-Schuldenruf gemäss Artikel 913, 742 und 745 OR.

Zweite Veröffentlichung
Die Baugenossenschaft Lehengut in Zürich hat in ihrer ausserordentlichen

Geueralver8animlung vom 18. Dezember 1946 die Auflösung und
Liquidation beschlossen.

Die Gläubiger der Genossenschaft werden ..hiermit, unter Hinweis auf
Artikel 742 OR., ersucht, ihre Ansprüche bis spätestens 27. Dezember 1946
beim Vorstand der Genossenschaft, Löwenstrasse 17 in Zürich 1,
anzumelden. (AA. 827 *)

Baugenossenschaft Lehengut:
Der Vorstand.

Schiffsregister des Kantons Basel-Stadt
' Das in diesem Jahre in Lekkerkerk (Holland)" erbaute Doppelschrauben-

Motorschiff Riffeialp, Heimathafen Basel, ist von der Eigentümerin: Basler
Rheinschiffahrt Aktiengesellschaft in Basel, zur Aufnahme in das
Schiffsregister angemeldet worden.

Einsprachen gegen die Aufnahme des Schiffes oder Ansprüche auf das
Schiff sind binnen 20 Tagen unter Beilegung der Beweismittel anzumelden.
Unterlassung der Anmeldung gilt als Verzicht. (AA. 328)

Basel, den 20. Dezember 1946. Schiffsregister Basel-Stadt.

MGtalla, SocietS Anonyme de Participations Metallurgiques et

Minores, Genthod (Geneve)

Liquidation et appel aux crdanclers conformäment aux articles 742 et 745 CO.

Premifere publication
L'assembles .generale extraordinaire du 21 däcembre 1946 a döcidö la

dissolution de la Soclätä et a nommö un liquidateur.
Messieurs les cräaDciers sont invitäs ä produire leurs pretentions^ en

mains du liquidateur soussignö, Maurice Hess, c/c Sociätä de contröje fidu-
ciaire S.A., 23, rue du Rhöne, k Genöve, jusqu'au 28 fävrier 1947. (329»)

Genäve, le 21 däcembre 19467 Le liquidateur: Maurice Hess.
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- Antrag
auf Allgeraelnverbindllcherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für das
schweizerische Schlossergewerbe und eines Zusatzvertrages f&r die schwei¬

zerische Jalousieladenfabrlkatlon

(Bundesbcschluss vom 23. Juni 1943/30. August 1946 über die Aligemelnverblndlich-
erklärung von Gesamtarbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Vollzugsverordnung

vom 10. Dezember 1943, Artikel 7)

Der Verband schweizerischer ScMossermetster und Konstruktionswerkstätten,
der Verband schweizerischer Rolladenfabriken,
der Schweizerische Metall- und Uhrenarbclterverband,
der Christliche Metaliarbeltervcrband der Schweiz,
der Schwelzerische Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter und
der Landesverband freier Schweizer Arbeiter

sind mit dem Gesuch an die Bundesbehörde gelangt, die folgenden Bestimmungen des
unter Ihnen abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages für das schweizerische Schlossergewerbe

allgemeinverbindlich zu erklären. Gleichzeitig soli der zwischen dem Verband
schweizerischer Roiiadenfabriken und dem Schweizerischen Bau- und Hoizarbeiter-
verband abgeschlossene Zusatzvertrag für die schweizerische jalousieladenfabrlkatlon
allgemeinverbindlich erklärt werden.

«I. Gesamtarbeitsvertrag für das schweizerische Scbiossergewerbe
vom 1. Juli 1944/1. Juli 1946

Ziff. III. Arbeitszeit. 1. Die normale wöchentliche Arbeitszelt beträgt 48 Stunden.
Sic kann, wo die Umstände es erfordern und der Betrieb nicht dem Fabrikgesetz unterstellt
ist, auf 52 Stunden erhöht werden.

2. Der Samstagnachmittag 1st frei.
Ziff. IV. Entlohnung. 1. Zahiungselnhelt ist der Stundenlohn.
2. Der Mlndestiohn /Grundlohn) für einen gelernten Arbeiter beträgt:

Pro Stunde
Nach vollendeter Lehrzeit Fr. 1.1Ö

Im 2. Arbeltsjahr oacb der Lehrzeit Fr. 1.20
Im 4. Arbeitsjahr nach der Lehrzelt Fr.' 1.30 "
Für Handlanger vom 20. Altersjahre an und

mit mindestens ljährlger Beschäftigung im
Beruf Fr. 1.—

Bei Akkordarbeit 1st der Mlndestiohn gewährleistet.
4. Für Arbeiter, die dauernd ungenügende Leistungen aufweisen, kann durch begründete

schriftliche Vereinbarung zwischen Meister und Arbeiter ein niedrigerer Lohn
festgesetzt werden. Jede derartige Vereinbarung wird erst rechtskräftig, wenn der Arbeltgeber

dieselbe seinem schweizerischen Berufsverband zuhanden der Paritätischen
Kommission zugestellt hat und diese Innert 14 Tagen keine Einsprache erbebt.

5. Der Lohn wird Innert 14 Tagen seit Arbeltsantritt im beidseitigen Einverständnis
vereinbart. Diese 14 Tage gelten als Probezelt. Bei tortschreitender Leistung wird der
Lohn entsprechend erhöht. Gewährt der Meister dem Arbeiter Verpflegung und Unterkunft,

so kann der Arbeltgeber seinen Entschädigungsanspruch dafür mit der
Lohnforderung des Arbeitnehmers verrechnen. Die Höhe dieser Entschädigung 1st mit der
Festsetzung des Lohnes spätestens nach der 2. Woche seit Arbeltsantritt des Arbeiters
schriftlich festzulegen.

Ziff. V. Lohnzahlung. Der Lohn wird 14tägiicb mit aufgeteilter Ausrechnung an
einem Wochentage und während der Arbeitszelt ausbezahlt.

Ziff. VI. Standgeld. Jedem Arbeitnehmer wird der Lohn von mindestens zwei, höchstens

drei Arbeitstagen als Standgeld bis zum ordnungsgemässen Austritt und der
vollständigen Ablieferung des dem Arbeiter abschliessbaren übergebenen Werkzeuges
zurückbehalten.

Das Standgeld verfällt zugunsten des Meisters, wenn das Dienstverhältnis vom
Arbeiter ohne Beachtung der Kündigungsfrist gesetz- oder vertragswidrig aufgelöst wird.

Ziff. VII. Zusehlüge für Ueberzeit. 1. Ueberzeit-, Nacht- und Sonntagsarbeit sollen
nur in Fällen dringenden Bedürfnisses verrichtet werden.

2. Als Ueberzeit gilt jede Arbeitsbeansprucbung über die normale Arbeltszelt hinaus.
Diese wird mit einem Zuschlag von 25 % vergütet. Die jeweils geltende Teuerungszulage
wird auf dem Ueberzeitzuscblag angewendet. Handlanger haben auf Verlangen und nach
Bedarf morgens früher anzutreten und abends nacb Arbeltsschluss die Werkstätte
aufzuräumen (FG. V. V. Art. 178). Diese Arbelt wird üblicherweise Im gewöhnlichen Stundenlohn

bezahlt, kann aber aueb In Akkord vergeben werden.
3. Als Nachtarbeit gilt die Arbelt in der Zelt von 20 bis 06 Uhr.
4. Als Sonntagsarbeit gilt die Arbelt In der Zelt von 00 bis 24 Uhr an Sonntagen und

gesetzlich anerkannten Feiertagen. _5. Für Nacht- und Sonntagsarbelt wirfein Zuschlag von 50% vergütet. Die jeweils
geltende Teuerungszulage wird auf diesem Zuschlag angewendet.

6. Ueberzeit-, Nacht- und Sonntagsarbeit werden jedoeb als solche nur vergütet,
wenn sie vom Arbeltgeber oder dessen Steilvertreter ausdrücklich angeordnet wurden.

Ziff. VIII. Zulagen für auswärtige Arbeit. 1. Für auswärtige Arbelt werden
entsprechende Zulagen bezahlt. Diese werden zwischen Arbeltgeber und Arbeitnehmer vor
Inangriffnahme der betreffenden Arbelt vereinbart.

2. Ais Regel soll diese Entschädigung des Arbeiters für tatsächliche Fahrausiagen,
Unterkunfts- und für erhöhte Verpflegungskosten gelten. Die Fahrzeit wird Im normalen
Stundenlohn, mit den üblichen Teuerungszulagen, aber ohne Ueberzeitzuschlag
ausgerichtet.

Ziff. IX. Ferien. 1. Der Anspruch der Arbeiter auf bezahlte Ferien beträgt
a) 6 Tage nacb Vollendung des 1. Arbeltsjahres,
b) 9 Tage nacb Vollendung des 5. Arbeitsjahres,
c) 12 Tage nach Vollendung des 10. Arbeltsjahres.

2. Der Samstag wird, auch wenn normalerweise der ganze oder halbe Tag frei, als
ganzer Fcrlentag angerechnet und entsprechend bezahlt. Ferien sollen nach Möglichkeit
zusammenhängend und nicht In Elnzeitagep bezogen werden. Halbe Wochen sollen am
Montag oder jeweils am Mittwoch angefangen werden. Vergütet wird pro Ferlcntag der
Arbeitslohn für 8 Stunden. Die jeweils geltenden Teuerungszulagen werden ausgerichtet.

3. Ucber den Ferienantritt bat sich der Arbeitnehmer rechtzeitig mit seinem Arbeltgeber

zu verständigen.
4. Eine Entschädigung In irgendeiner Form anstelle der Ferien 1st nicht gestattet.
5. Die Ferienberecbtigung gilt vom Tage des Eintritts in das Geschäft. Kündigt ein

Arbeiter oder es Wird Ihm gekündigt, und der Arbeiter hat die Ihm zustehenden Ferien
noch nicht bezogen, so hat er das Recht, sie während der Kündigungsfrist einzuziehen.

6 Bei Beschäftlgungsunterbrecbung aus Irgendeinem Grunde kann der reine
Ferienanspruch Im Verhältnis der ausfallenden Arbeltszelt pro ausgefallenen Monat
um '/i» gekürzt werden.

7. Der 1. Mal und der 1. August können obne Bezahlung ganz oder teilweise frei
gegeben werden.

Ziff. X. Felertagsentsobfidigung. 1. Grundsätzlich werden pro Jahr 6 Feiertage
entschädigt, sofern dleso auf Werktage fallen.

Uebiicherwel.se wird die Entschädigung für die gesetzlichen Feiertage Neujahr,
Karfreitag, Ostermontag, Auffahrt, Pfingstmontag, Weihnachten, vorgesehen.

2. Pro Feiertag werden ausgerichtet:
a) An Ledige Fr. 8.— netto.
b) An Verheiratete Fr. 12.— netto pro Feiertag.

Auf diesen Entschädigungen werden keine Teuerungs- oder andere Zuiagen"*aus-
gerlchtet.

Ziff. XI. Unfallversicherung. Für sämtliche Arbeiter 1st durch den Arbeltgeber'elne
Abredeversicherung zur Wetterführung der obligatorischen Unfallversicherung nacb
Art. 62 des KUVG. abzuschllessen. Die Prämien fallen zu Lasten des Arbeitnehmers.

Ziff. XII. Krankheit. 1. Jeder Arbeitnehmer 1st verpflichtet, sieb gegen Krankheit
zu versichern und dies seinem Arbeitgeber auf Verlangen durch Vorlage der
Prämienquittungen zu beweisen.

2. Der Arbeitgeber vergütet dem Arbeitnehmer hiefür Fr. 1.— pro 14tägige
Lohnzahlung.

Ziff. XIII. Sorgfaitspflicht des Arboiters. 1. Jeder Arbeiter ist verpflichtet, die Ihm
aufgetragenen Arbeiten hach Anweisung des Arbeltgebers oder seines Stellvertreters
uuter Aufwendung aller Sorgfalt auszufüliren und zu dem Ihm anvertrauten Material,
Werkzeug und den Maschinen" Sorge zu tragen. Auf abfällige Mängel oder Schäden hat
er den Arbeitgeber oder dessen Stellvertreter sofort aufmerksam zu machen.

2. Der Arbeitgeber ist verpflichtet, den zutage getretenen Schaden oder Mangel
baldmöglichst zu beheben.

3. Pläne, Zeichnungen, spezielle Arbeitsmethoden, patentierte Artikel und andere,
für den Betrieb wichtige Unterlagen, dürfen Drittpersonen weder gezeigt noeb
ausgehändigt werden. Dokumente Irgendweicher Art dürfen unter keinen Umständen aus
den Betriebsgebäuden weggetragen werden.

Ziff. XIV. Arbeitsverbot (Schwarzarbelt). 1. Nach Beendigung der Arbeitszeit und
während der Ferientage darf durch den Arbeitnehmer keine Berufsarbeit für Drittpersonen
ausgeführt werden.

2. Verletzung dieser Bestimmung hat sofortige Entlassung ohne Kündigung und
ohne alifäiilgen Ferienanspruch zur Folge.

Ziff. XV. Kündigung. 1. Sofern ein Anstellungsverbäitnis noeb kein Jahr gedauert
bat und nlcbt von vornherein befristet ist, können Arbeitgeber und Arbeitnehmer gegenseitig

auf. eine-Woche kündigen. Im überjährigen Dienstverhältnis beträgt die gegenseitige

Kündigungsfrist 14 Tage. Während der Probezeit kann der Austritt oder die
"Entlassung .ohne gegenseitige Kündigungsfrist stattfinden.

2. In Betrieben, die dem Fabrikgesetz unterstellt sind, kann die Kündigungsfrist
laut dessen Art. 21, Abs. 2, durch gegenseitige schriftliche Vereinbarung wegbedungen
werden.

3. Während der für die Heilung von Unfällen notwendigen Zelt oder während des
schweizerischen obligatorischen Militärdienstes kann das Dienstverhältnis nicht gekündigt
werden. Ebenso ist das • Dienstverhältnis nicht kündbar bei schwerer Krankheit oder
Unfall, sofern die Arbeltsverhinderung 5% der abgelaufenen Dienstzeit nicht
überschreitet.

Ziff. XIX. Berufskommission. 1. Die vertragschiiessenden Parteien wählen ei ne
zentrale Berufskommissioji aus je 5 Vertretern der beiden Verbände der Arbeitgeber
einerseits nnd der 4 Verbände der Arbeitnehmer anderseits. Jede Partei bestimmt ihre
Vertreter selbst.

2. Das Präsidium und das Sekretariat werden jährlich abwechslungsweise von den
Partelen geführt.

3. Die Berufskommission tritt nach Bedürfnis zusammen.
4. Die Berufskommission hat für die Einhaltung und Durchführung des Vertrages

zn sorgen. Sie hat in alifäiilgen sich aus dem Vertrag ergebenden Streitigkeiten zu
vermitteln.

II. Zusatzvertrag
vom 27. Juni 1944/3. Dezember 1946 zum Gesamtarbeitsvertrag des schweizerischen
Sebiossergewerbes abgeschlossen zwischen dem Verband sekweizeriseher Roiladenfabriken

einerseits und dem Schweizerischen Ban- nnd Holzarbelterverband anderseits

Ziff. 1. Die schweizerischen Rolladenfabriken sind dem Gesamtarbeitsvertrag für
das schweizerische Schlossergewerbe unterstellt.

Ziff. 2. Für die gelernten, angelernten und ungelernten Holzarbeiter der
Jalousieladenfabrlkatlon werden jedoch in Abweichung des Gesamtarbeitsvertrages für das
Schweizerische Schiossergewerbe folgende Minimallöhne festgesetzt:

a) Gelernte Schreiner der Jalousleladenfabrikatlon mit bestandener Lebrabschluss-
prüfung, in den ersten 3 Jahren nach der Lehrzeit Fr. 1.20 pro Stunde.

b) Gelernte Schreiner der Jalousieladenfabrikation mit bestandener Lehrabschlußprüfung,

nach 3 und mehr Jahren Praxis Fr. 1.35 pro Stunde.
c) Für angelernte Arbeiter der Jalousleladenfabrikatlon, welche das 20. Altersjalir

überschritten haben Fr. 1.05 pro Stunde.
d) Für Minderleistungsfähige kann ein niedrigerer Stundenlohn schriftlich vereinbart

werden, dieser hat jedoch mindestens zu betragen Fr. 1.05 pro Stunde.
Ziff. 3. Die Teuerungszulage für alle Holzarbeiter der Jalousleladenfabrikatlon

wird entsprechend dem Bundesratsbeschluss vom 23. November 1946 betreffend die
Allgemeinverbindlicherklärung der Im Schreiner- und Giasergewerbe am 27. September
1946 vereinbarten Teuerungszulage ausgerichtet. Haushaitungs- und Kinderzulagen
werden diesen Arbeitern nicht ausgerichtet. >

Der räumliche, betriebliche,'berufliehe und zeitliche Geltungsbereich soll wie folgt
umschrieben werden:

a) Die Allgemeinverbindlichkeit gilt für das ganze Gebiet der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft.

b) Sie erstreckt sich auf alle Schlossereibetriebe, Eisenkonstruktionswerkstätten und
Rolladen- und Storenbaubetriebe. Insbesondere fallen auch darunter: Schlosserei-
Mecbanische-Werkstätten, Schlosserei-Installations-Werkstätten, Schlosserei-Eisenbau,

Bau- und Kunstschlosserel-Wcrkstätten, kunstgewerbliche Werkstätten fur
Metallbearbeitung, Kassenschrank- und Tresorbaufirmen (ohne Fabriken).
Eisenwaren- und Beschlägewerkstätten (ohne Fabriken).

c) Ausgenommen sind Betriebe, die einem andern zwischen Verbänden abgeschlosseneu
Gesamtarbeitsvertrag unterstehen.

d) Der Allgemelnverblndlicherklärung unterstehen alle Arbeiter des Schlosscrgewerbes
mit Einscbluss der in Rolladenfirmen beschäftigten Holzarbeiter. Lehrlinge sind
von der AligemeinverbindHcberkiärung ausgenommen.

e) Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche Abmachungen

bleiben vorbehalten.
f) Die AUgemelnverbindllchkeit tritt mit der amtlichen Veröffentlichung des Beschlusses

In Kraft und dauert bis 31. Dezember 1948. (AA. 330)

Alifäillge Einsprachen gegen diese anbegehrte Ailgemeinverblndiieherklärung sind
dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe nnd Arbelt In schriftlicher Form und mit einer
Begründung versehen innert 30 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an einzureichen.

Bern, den 23. Dezember 1946.
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt.

Dcmmde

tendante ft ce que force obligatolre gdndrale soit donnöe ft un contrat col-
lectif de travail dans la serrarerie et ft tute convention additionneile pour

le8 ouvriers de la fabrication de volets.

(Arrfitö födörai du 23 juin 1943/30 aoüt'1946 permettant de donner force obligatoiie
gönörale aux contrats coliectlfs de travail,' art. 6 et 7: röglement d'exöcution

du 10 döcembre 1943, art. 7)

L'Union suisse des maltres serruriers et constructeurs,
L'Union suisse des fabrlques de stores,
la Föderation suisse des onvrlers sur mötaux et horiogers,
ia Föderation chrötlenne des ouvriers sur mötaux,
l'Association suisse des syndicats protestants et
l'Union suisse des syndicats autonomes

ont prösentö ä l'autorltö föderale ia demande tendante ä ce que force obllgatoire gönörale
solt accordöe ä certalnes dispositions du contrat collectlf de travail dans ia serrurcric que
ces associations ont cönciu entre eiies.

En möme temps, l'Union sulssejdes fabrlques de stores et ia Föderation suisse des

ouvriers du bätlment et du bols ont demandö que force obligatolre gönörale soit ögaiement
conföröe ä ia convention additionneile qu'elles ont conciue pour les ouvriers de la fabrication

de contrevents.
i

«I. Contrat collectlf de travail dans la serrurerle du 1" juillet 1944/(
1« juillet 1946.

Chiffre III. Duröe du travail. 1. La duröe normale du travail est de 48 heures par sc-
malne et peut atteindre 52 heures sl les clrconstances l'exlgent et si l'entreprlse n'est pas
soumise ä ia lol födörale sur les fabrlques.

2. Le samedl aprös-mldl est llbre.
Chiffre IV. Saliilres. 1. Le saiaire est payö ä i'heure.
2. Le saiaire horaire minimum (salalre de base) de i'ouvrler ayant son brevet de rapa-

citö est le suivant:
par heure

Fr.
aprös ia fln de i'apprentlssage 1.10
dans la deuxlöme annöe suivant la fln de I'apprentlssage 1.20
dans la quafrlöme annöe suivant la fln de I'apprentlssage 1.30
pour les manoeuvres, ä partir de ieur 20° annöe et occupös depuls une annöe

au molns dans ia profession 1.—
En cas de travail aux plbces, le salalre horaire minimum est garantl.
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4. Un salaire infdrleur peut dtre fixd poor lea ouvriers dont le rendement se rdvdle
constamment Insufflsant. Cc salaire hifdrieur doit dtre fixd par une entente entre le patron
et i'ouvrier. Cette entente doit revdtir la forme dcrlte et indlquer le motif justifiant ia
reduction du salaire; eile n'cutre en vigueui' que .si ie patron 1'a conimuniqude ft son
association professionneile it i'intcntion dc la coininission paritaire et que cette dcruidre n'a
pas formule d'oppositiou dans lcs 14 jours.

5. Le balaire est fixd par entente reciproquc dans ies 14 jours suivant l'cntrde en fonc-
tiou. Cette pdriode est considdrde eoinine temps d'essai. SI le rendement de I'ouvrier s'am6-
liore, le salaire sera augments en proportion. Dans ie cas oü le patron se charge de la nour-
riture et du iogement de I'ouvrier, ii est en droit de compenser avec le salaire de I'ouvrier
l'indcmnite qui lui est due pour cette prestation. Le montant de cette indemnity doit dtre
fixe par dcrit, en mime temps que le salaire et au plus tard deux semalnes aprds l'entrdc
en fonction de I'ouvrier.

Chiffre V. Palcmenl des salalrcs. La pdriode de pale est de 14 jours et le'salaire, aceom-
pagnd d'un ddcompte ddtailid, doit dtre payd un jour ouvrable ct durant le temps de
travail.

Chiffre VI. Hetennes. 11 sera fait sur la pale de chaque ouvrler une retenue reprdscn-
tant le salaire de 2 jusqu'A un maximum de 3 Journdes de travail. Cette retenue ne sera
rcstituec que lorsque I'ouvrier quittera rdgulidrement i'cntreprisc et aura rendu entidre-
ment ies outlls qui iui dtaient conflds et qu'il pouvait garder sous clef.

La retenue revlent A i'employeur si le contrat de travail est rdsiild iiiicitement par
I'ouvrier ou conformdment aux prescriptions du dit contrat et sans consideration du ddlai
de cong£.

Chiffre VII. Heurcs suppl£iucataircs. 1. Les lieurcs suppiementalres et le travail do
nuit et du diinanchc nc doivent intervenlr qu'en cas de besoin pressant.

2. Sont consid£r£es comme heures suppiementalres toutes les heures de travail
depassant la durde normale du travail. Les heures suppiementalres b£n£fieient d'un
supplement de salaire de 25 %. Les allocations de rencherissement en vigueur sont egalement
appliquees cn.pius de cc supplement. Sur demande ct suivant ies besolns, les manoeuvres
pcuvcnt dtre appeies A commencer plus töt leur travail le matin et ä proeeder le solr A la
mise en ordre des ateliers, une fois ia journ£e terminee (loi federate sur ie travail dans ies
fabrlques, art. 178 de i'ordomiance d'executlon). Ces heures de travail sont generalement
remun£rees au tarif ordinaire du salaire horaire, mais peuvent aussi £tre rdmundrdes eh un
salaire A forfait.

3. Est consid£r£ comme travail de nuit le travail effectue de 20.00 h. A 00.00 h.
4. Est considere comme trayaii du dimancbe le travail effectue de 00.00 b. 6 24.00 b.

le dimanche et ies jours fdrids offieieis.
5. Le travail de nuit et du dimanche beneflcie d'nn supplement de salaire de 50 %.

Les allocations de rencherissement en vigueur sont egalement appliquees en plus de ee
supplement.

6. Les bcures suppiementalres, le travail de nuit et du dimanche nc beneficient d'un
supplement de salaire que s'lls out ete ordonn£s express£ment par I'employeur ou son
rcinplafant.

Chiffre VIII. Indemulte de deplacemenL 1. Si I'ouvrier doit travaliler au dehors, 11

a droit A une indemnite de deplacement. Cette lndemnite sera fixee par entente diirecte
entre cmployeur et ouvrler, avant ie commencement des travaux en question.

2. En r£gie gdndrale, l'indcmnite doit permettre A i'ouvrier de couvrir ses frais reels
de deplacement, ses frais de Iogement et ses frais suppiementalres de nourriture. Le temps
eonsacre au voyage est paye au tarif horaire normal, additionne des allocations de
rencherissement en vigueui-, mais sans supplement special.

Chiffre IX. Vacances. 1. Lcs ouvriers ont droit & des vacances payees. Celles-ci sont
fix£es comme suit:

a) apres 1 ann£e de service, 6 jours de vacances J

b) apr£s 5 ann£es de service, 9 jours de vacances
c) apres 10 annees de service, 12 jours de vacances

2. Lc sainedi est compte comme jour de vacances et paye enti&rement, que I'ouvrier
travaiiic ce jour-lä coinpietement ou partieilement. Les vacances doivent etre prises si
possible en une fois et non en jours isolds. Une demi-semainc de vacances dolt commence
normaiement le iundi on le mcrcredl. La remuneration d'un jour de vacances est ealeul£c
*ut 8 heures dc travail. Les allocations de rencherissement en vigueur seront egalement
payees.

3. L'ouvrier doit s'entendre snffisamment A temps avec son patron au sujet de la date
de ses vacances.

4. Une indemnite en lieu et place des vacances est lnterdite, sous quelque forme que ce
soit.

5. Le droit aux vacances court dfes l'entr£e en fonction dans l'entreprise. En cas de
denonclation du contrat par i'ouvrier ou par le patron, I'ouvrier qui est encore an bdadtlce
de vacances a le droit de les prendre pendant ie ddiai de congd.

6. Si I'ouvrier doit suspendre son activity pour un motif quelconque, son droit aux
vacances peut dtre rdduit proportionnellement, A raison d'nn donzidme par mois de
suspension d'activitd.

7. Le loc mal et ie 1" aoflt penvent dtre considdrds, totalement ou partieilement,
comme jours fdrids non payds.

X. Indeunlsatlon des jours fdrids. 1. En principe, 11 sera lndemnlsd 6 jours fdrids par
annde, pour autant que ceux-ci tombent sur des jours ouvrables. La determination des
jours fdrids ä indemnlser est lalssde aux sections et membres Isolds des unions patronalcs
contractantcs.

Mais cn gdndral il sera rdmundrd les jours fdrids sulvants: Nouvel-An, Vendredi-Saint,
Lundl de PAques, Ascension, Lundi de PentecAte, Nogl.

2. li sera indemnisd par jour fdrldi
a) aux ceiibataires 8 fr. net
b) aux ouvriers marlds 12 fr. net.

II ne sera pas pay£ d'allocations de renehdrlssement ou de supplement & cöte de lTn-
demnisation ci-dessus.

Chiffre XI. Assurance eontre les aeeldents. L'employeur est tenu de proionger par
convention ('assurance obllgatoire eontre les accidents de tons ses ouvriers, conformdment
A l'art. 62 de la loi f£ddraie sur les assurances eontre les accidents. Les primes dues pour
cette prolongation sont A la charge de I'ouvrier.

Chiffre XII. Assuranee eontre la maladle. 1. Chaque ouvrler a l'obllgation de s'assnrer
centre la maladle; sur la demande de son patron, il doit lul presenter la quittance des primes
paydes 5 cct effet.

2. Pour ic paiemcnt de ces primes, le patron verse A son ouvrier 1 fr. par pdrlode de
paic dc 14 jours.

Chiffre Xllf. Obligations de I'ouvrier. 1. L'onvrier doit exdeuter avec le plus grand soln
les travaux qui lul sont confids, et cela conformdment aux instructions de son patron ou
de son rcprdsentant; ii doit soigner et tenir en bon dtat le matdriel, l'outiilage et lcs ma-
ch'nes qui iui sont confids. II dolt immddiatement signaler au patron ou & son reprdsentant
les ddfcctuosltds ou deteriorations dventuelies.

2. Le patron a ('Obligation de remddler aussi vite que possible aux ddfectuosttds ou
•ox deteriorations constatdes.

3. Les plans, dessins, mdthodes spdclales de travail, articles patentds et antres
documents Importants pour l'entreprise ne doivent pas dtre montrds A une tierce per9onne et
moins encore iui dtre remis. Un document de n'importe quelle sorte ne doit sous aucun
prdtextc dtre sortl dc l'entreprise.

Chiffre XIV. Travaux Intcrdlts. 1. II est lnterdlt A l'ouvrier d'effectuer, en dehors des
heurcs de travail et pendant ses vacances, des travaux professionals pour le compte
de tierces personnes.

2. Lcs infractions & cette disposition justiflcnt le renvoi immddiat du coupable, qui
perd tont droit aux vacances.

Chiffre XV. lldlal de eongd. 1. Si le contrat de travail n'a pas durd plus d'un an et si
la durde du pontrat n'a pas dtd llmitde & l'avance par convention, ia rdsiliatioa peut intervene

de part et d'autrc une scmalnc A l'avance. SI le coatrat de travail a durd plus d'un
an, ie ddial de congd est, de part et d'autre de 14 jours.

Durant ia pdriode d'essai, la rdsiilation de part et d'autre peut dtre donnde sans ddlai
de congd.

X Dans les cntreprises assujetties A la loi fdddrale sur les fabrlques, le ddlal de congd
peut, oonformdment A l'art. 21, aL 2, de cette loi, dtre snpprirad par entente stlpulde par
Acrft.

3. Pendant le temps ndccssaire & la gudrlson des suites d'un accident et pendant le
ervice mllltaire obligatolre, le contrat ne peut dtre rdsllid. De mdme, le contrat de travail

ne peut pas dtre rdsllid cn cas d'incapacitd de travail due A une maladie grave ou A un
accident, tant que cette incapacltd ne ddpassera pas le 5 % du temps que l'ouvrier a passd au
service de l'entreprise. v

Chiffre XIX. Commission professionneile. 1. Les parties contractantes ddsignent une
commission professionneile centrale comprenant 5 reprdscntants des deux associations
patronalcs d'une part et 5 reprdscntants des 4 syndicats d'ouvrlers d'autre part. Cheque
partie ddslgne elle-mOme ses reprdsentants.

2. Le prdsident et le sccrdtairc changent chaque annde. Ces charges sont exercdes
alternativement par ies deux parties.

3. La commission professionneile se rdunit suivant ies besoins.
4. La commission professionneile est cbargde de ('Observation et de l'exdcution du

prdsent contrat; eile a dgalemcnt pour täche d'apianir les conflits pouvant rdsulter dven-
tucileinent de ('application du prdsent contrat.

II. Convention additionnelle
du 27 juin 1944/3 ddeembre 1946 au eontrat eollcellf dc travail duus la serrurerle, couclue
entre I'linlon sulsse des fabrlques de stores d'une part et la Fdddrntlon sulsse des ouvriers

du bAtiment et dn bols d'autre part
Chiffre 1. Les fabrlques suisses de stores sout soumlses au contrat collcctif de travail

de la serrurerle.
Chiffre 2. Toutefois. pour les ouvriers du bois qualifids, semi-quaiifids et non quaiiflds,

occupds A ia fabrication de contrcvcnts, ies saialres minimums sont dtabils en ddrogatlon
du contrat coliectif de travail de la serrurerle; Iis sont flxds comme suit:

a) pour menuisiers qualifids de la fabrication de contrevents, pendant les 3 ans qui sul-
vent la fin dc l'apprentlssage, 1 fr. 20 A i'heure;

b) pour menuisiers quaiiflds de la fabrication de contrevents, aprds 3 ans et plus dds ia
fin de l'apprentlssage, 1 fr. 35 A i'heure;

c) pour ies ouvriers semi-quailfids de la fabrication de contrevents, qui ont 20 ans rd-
voius, 1 fr. 05 A i'heure;

d) pour les ouvriers incapables d'un rendement normal, nn salaire horaire infdrieur peut
dtre convenu par entente derite; ce salaire s'dltvera pourtant au molns A 1 fr. 05 A

I'heure.
Chiffre 3. Aux ouvriers du bois occnpds A ia fabrication de contrevents sera versde

une allocation de renehdrlssement conformdment A l'arrdtd du Conseil fdddrai du 23 no-
vembre 1946 donnant force obligatolre gdndrale A une allocation de renehdrlssement con-
venue pour ies ouvriers menuisiers et vitriers. Le versement d'une allocation dc mdnage
et pour enfants n'est pas prdvu. i

Le champ d'appiicatlon quant au territolre, aux entreprises, A la profession et A la
durde en vigueur sera fixd comme suit:

a) La ddclaration de force obllgatoire gdndrale s'dtendra sur tout le territolre sulsse.
b) Elle s'appiiquera A toutes les entreprises de ia serrurerle, de ia construction mdtalllque,

do la fabrication dc stores; eile s'appiiquera en partieuiier aux ateliers mdcanlques
de serrurerle, aux ateliers d'appareillage et de construction en fer, des articles artis-
tiques en fer, de la construction de coffre-forts (exceptd ies fabrlques), ies articles et
les garnitures en fer (exceptd les fabrlques).

c) Sont exeeptdes ies entreprises qui sont soumlses A un autre eontrat eollectlf dc tra¬
vail couclu entre associations.

d) La ddclaration de force obligatolre gdndrale s'appllque A tous les' ouvriers serrurlers,
y compris ies ouvriers du bols occupds dans des fabrlques de stores, exception faite
des apprentis.

e) Les dispositions de ioi ou contractueiles plus favorables A l'ouvrier demeurent appli¬
cables.

f) La ddclaration de force obligatolre gdndrale entrera en vigueur le jour de la publication
offleielie de l'arrdtd y relatif et aura effet jusqu'an 31 ddeembre 1948.

Opposition peut dtre formde A la prdsente demande devant l'Offlee fdddrai de l'lndustrie,
des arts et mdtlers et du travail dans les 30 Jours qui snlvront la date de la prdsenle publication;

eetle opposition dolt dtre motivde el prdsentde par dertt.

Berne, 23 ddeembre 1946.

Offlee fdddrai de l'lndustrie, des äils et mdtlers et dn travail.

Domanda

dl conferimento del carattere obbilgatorio generale ad nn contratto collettlvo
di lavoro nel mestiere del labbro ferraio e ad una convenzione addlzionale

per .gli operal delta labbricazione dl persiane
(Decreto federate del 23 giugno 1943/30 agosto 1946 conrernente il conferimento del
carattere obbiigatorio generale al contrattl coliettivl di lavoro, artlcoli 6 e 7; regolamento

d'esecuzione, del 10 dicembre 1943, articolo 7)

L'Unlone padronaie svizzera del fabbrl ferrai e del fabbri costruttorl,
l'Unlonc svizzera deiie fabbrlche di saracinesche,
la Federazione svizzera degli operal metallurgiel e orologiai,
la Federazione crlstiana degli operal metallurgiel,
l'Associazloiie svizzera degli operai ed impiegatl evangellcl e
l'Assoclazione nazionaie degli operai svlzzcri non sindacatl

hanno presentato ali'autoritA federal« la domanda dl conferimento del carattere obhll-
gatorlo generale alle seguenti disposlzionl del contratto collettlvo di lavoro conciiluso
fra -loro.

Nel medesimo tempo l'Unione svizzera delle fabbrlche dl saracinesche e ia Federazione
svizzera degli operai ediil e del iegno banno chlesto dl conferlre ii carattere obbiigatorio
generale alia convenzione addlzionale che qucste associazlonl hanno conchluso fra loro
per gil operal delta fabbricazione dl persiane.'

«I. Contratto collettlvo dl lavoro nel mestiere del labbro ferraio In Svizzera,
del 1» lngllo 1944/1» luglio 1946

Numero III. Durata del lavoro. 1. La durata normale del lavoro d di 48 ore per scttl-
mano. Ove le circostanzc io giustiflchino e l'azienda non sia soggetta alia legge federate sul
lavoro neile fabbrlche, essa pub essere portata a 52 ore per settlmaaa.

2. II pomerlggio del sabato d libero.

Numero IV, Salarl. 1. II salario d calcolato all'ora.

2. II salario minlmo (salario base) per l'operalo quaiificato ammonta: all'ora
dopo la fine del tirocinlo a Fr. 1.10
nel secondo anno dopo ia fine del tirocinlo a Fr. 1.20
nel quarto anno dopo la fine del tirocinlo a Fr. 1.30

per 1 manovall dopo 1 20 anni e dopo un anno almeno dl
occupazione neiia professlone a FT. 1.—

In easo dl lavoro a cottlmo 11 salario orario minlmo d garantito.

4. Per l'operalo, ii cui rendlmento si riveia costantemente insufficlente, nn salario
Inferiore puö essere convcnuto fra datore di lavoro e operalo medlante accordo scrltto
e motivato. Un taie accordo ha effetto soltanto se li datore dl lavoro lo trasmette alia
sua Asoelazlone professionale a mano della commlssione parjtetica e se questa non fa
opposlzione entro 14 giornl.

5. II salario sarA fissato entro 1 priml 14 giornl dall'entrata In 'servizlo per Intesa
fra le due parti. Quest! 14 giornl sono consideratl come tempo di prova. Se ie prestazlonl
dell'operalo aumentano, ii salario sarA pure aumentato in proporzione. Quaiora l'operalo
riceva II nntrimento e l'alioggio dal datore di lavoro, quest! pud dedurre dal salario la
rlspettiva IndennltA. L'lmporto di questa IndennltA deve essere stablllta per Iscritto,
nel medesimo tempo del salario e al piü tardl dopo dne settlmane dall'entrata in servizio.

Numero V. Paga. La paga si fa ognl 14 giornl, In un glorno foriale e durante le ore
dl lavoro. Essa sarA accompagnata da un resoconto speclflcato.

Numero VI. Ritenute dl striärio. - Ad ogni operalo sl traterrA un lmporto eorrlspon-
dente al salario di due, al masslrao tre giornl di lavoro fino al glorno dl regoiare risoluzldne
del rapporto di lavoro e di lntera consegua degli uteasili rilasciatl all'operalo con possl-
bilitA dl rlnchiuderli a chlave.
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La ritenuta divicnc propriety del datore di lavoro, qualora U rapporto di lavoro
venga sciolto daii'operaio iiiegalmente, eloi scnza osservare ii termine di disdqtta o

contrariamente alic disposizioni contrnttuaii. •

Numero VII. Supplement! dl saiaijo. 1. II iavorosupplementäre, di notte e di domenica,
b ammesso soltanto in casi di urgente bisogno.

2. ß considerato come iavoro suppieineutare ogni lavoro eseguito fuori delle ore
normali di lavoro. Per questo iavoro sarA versato un supplcmento di salarlo del 25%.
Le indennitu di rincaro saranno pure prese in cousiderazioue per calcolare il supplemento
di saiario. I manovaii sono tenuti, se b necossario e diotro richiesta, di lncominciare piü
presto ii lavoro il mattino c di fare ordinc la sera ncll'officina, a lavoro terminato (art. 178
del regoiamento d'esecuzione della legge sulle fabbriche). Qucstc ore dl lavoro vengono
rimunerate secondo ia tarifla ordinaria del saiario orario, possono perö anche cssere
pagate a cotlimo.

3. fi considerato come iavoro di notte ii iavoro eseguito entro le ore 20 e le ore 6.
4. ß considerato come iavoro di domenica il lavoro eseguito la domenica e in giorni

festivi rieonosciuti come taii entro ie ore 00.00 o ie ore 24.
5. Per ii iavoro di notte e di domeniea sarA versato un supplemento di saiario del

50%. Le indenniti di rincaro saranno pure prese in conslderazionc per calcolare iljsupple-
mcuto di saiario.

6. Ii lavoro supplementäre, di notte c di domenica, sarA pertanto rimnnerato come
taie soltanto se b stato riciiiesto dal datore di lavoro o dal suo rappresentante.

Numero VIII. liidcmiitii per luvorl fuorl resldcnza. 1. L'operaio ehiamato a lavorare
fuori del suo luogo di residenza ha diritto ad un'indennitA corrispondente. Quest'indennitA
sarA fissata per intesa diretta fra ii datore di lavoro e l'operaio, prima dell'inizio del
rispettivi lavori.

2. in via di massima, l'indennitü deve coprire le spese effettive di viaggio, di alloggio
e quelle supplementari per il vitto. II tempo di viaggio b rimunerato in base al saiario
orario normale, tenendo conto deiie l'ndcnnitA di rincaro usuali, ma scnza supplementl
per lavoro supplementäre.

Numero IX. Vacanze. 1. Gii opcral hanno diritto a vacanze pagate nella misura
qui sotto:

a) dopo 1 anno di servizio a 6 giorni
b) do'po 5 anni di servizio a 9 giorni
c) dopo 10 anni di servizio a 12 giorni

2. II sabato ü considerato come giorno di vacanza e come tale pagato anche se, nor-
malmente, questo giornö b interamente o parzialmente libero. Le vacanze saranno possl-
bilmente prese in una sola voitae non in giorni isoiatl. Mezze settimane di vacanze dovranno
incomineiare normalmcnte al iunedl o eventualmcnte al mercoledl. La rimnnerazione
d'un giorno dl vacanza avviene In base a un saiario di otto ore di lavoro. Le indennitA
di rincaro usuali sono pure versate durante le vacanze.

3. Cirea la data delle vacanze l'operaio s'lntenderA a tempo con il datore di lavoro.
4. Non 6 permesso di sostituire le vacanze con una rimunerazione poco importa di

quaie sorta.
5. II diritto alie vacanze decorre dall'entrata in servizio neil'azlenda. In caso di

scioglimento del rapporto di iavoro, tanto da parte dell'operaio come del datore di iavoro,
l'operaio che ha ancora diritto a vacanze pud prendefie durante II termine di disdetta.

6. Qualora l'operaio debba sospendere il suo lavoro per un motivo qualunque, il
suo diritto alio vacanze pub essere ridotto proporzionaimente inragione d'un dodicesimo
per mese di sospensione dei iavoro.

7. II 1° magglo e il l°agosto possono essere conslderati interamente e parzialmente
eomc giorni festivi non pagati.

Numero X. IndcnnllA per giorni festivi. 1. In via di massima, 6 giorni festivi all'anno
saranno pagati, qualora questi coincidano con giorni feriali. Generalmente saranno
pagati i segucnti giorni festivi: Capodanno, Venerdl Santo, Luuedl di Pasqua, Ascensione,
Lnnedi di Pentecoste, Natale.

2. Per un giorno festivo sarA versata I'indennitA seguente:
a) per operal celibi Fr. 8.— netto
b) per operai ammogliatl Fr. 12.— netto

Oltre qucstc indennitA non saranno versate IndennitA dl rincaro o altri snpplementL
Numero XI. Assicurnzlone eontro gll Inforlunl. II datore di-lavoro deve prbiunfgare,'

mediante convenzione addizionaie, I'assicurazione obbllgatoria eontro gii lnfortuni per
tulti I suoi operai, eonfotmemente ali'art. 62 deila legge federale snil'assicurazlone eontro
gii infortuni. I rispettivi premi vanno a carico dell'operaio.

Numero XII. Assicurnzlone eontro le malattle. 1. Ognl operalo deve asslcurarsi eontro
Ie mnlattie e essere in grado di prescntare. dietro domanda, al suo datore di lavoro, I
documenti provanti il pagamento dei premi.

2. II datore dl lavoro eontribuisce al pagamento di qnesti premi, versando al suo
opcraio 1 fr. per ogni quattordici giorni.

Numero XIII. Dovcri dell'operaio. 1. L'operaio deve eseguire con la massima cura
i lavori che gii sono confidati eonformemente alle istruzioni del datore di lavoro o del suo
rappresentante; deve mantcnere in huono stato il inateriale, gii utensiii c ie machine che'
sono a sua disposizione. ComunicherA iinmediatamentc al datore di Iavoro o al suo
rappresentante ogni difetto o detcriorazionc che dovesse costatare.

2. II datore di lavoro b tenuto a riparare al piü presto i difettl e le deterlorazionl
costatatc.

3. I piani, i disegni e procedimeuti partlcolarl di lavoro, artlcoli patentati e altri
documenti important! per I'azienda non possono essere mostratl a terze persone e meno
aneora esser loro rimcssi. ß sevcramente vietato di alloutanar dall'azienda documenti
di poco importa quale sorta.

Numero XIV. Lavori IntrrdeUI. 1. ß vietato ail'operalo di eseguire ai difuori del
tempo di lavoro e durante le vacanze iavori professional! per terze persone.

2. Le infrazioni a queste disposizioni gustificano 11 iiccnziamcuto immediato del
eolpevole, il quale perde ogni diritto alle vacanze.

Numero XV. Disdetta. 1. Se ii rapporto di iavoro b durato meno d'un anno e se la
durata del contratto'non c stata limitata antecedcntcmente, il contratto pub essere dlsdetto
da ambeduc le parti con una settimana di prcavviso. Sc ii rapporto di iavoro b durato
piü d'un anno, ii termine di disdetta b per ambedne ie parti di 14 giorni. Durante il tempo
di prova la disdetta puö essere data da ambedne le parti senza nessun termine.

2. Nelle aftiende soggettc alia iegge federale suiie fabbriche ii termine di disdetta
pub essere soppresso, eonformemente ali'articolo 21, capoverso 2, di questa iegge. mediante
aceordo per iseritto.

3. Durante il tempo di guarigionc in scguito ad un infortunio o durante servizio
militare obbligatorio, il contratto di lavoro non pub essere disdetto. Cosl pure il contratto
di lavoro non pub essere disdetto in caso di incapacita al lavoro dovuta a malattia grave
o ad infortunio, qualora questa incapacita non sorpassi il 5% del tempo che i'operaio
ha passato al servizio dell'azienda.

Numero XIX. Commissione professionale. 1. Le associazioni contraenti istituiscono
una comraissione professionale centrale composta di 5 rapprescntantl delle due associazioni
padronali d'una parte e di 5 rapprcscntanti deiie quattro associazioni operaie dail'altra.
Ogni parte nomina i suoi rappresentanti.

2. La presidenza ed il segretariato spcttano a turno alie parti con aiternanza aimuaie.
3. La commissione professionale si riunisce secondo il bisogno.
4. La commissione professionale b inearicata di far appiicarc e di eseguire ii presentc

contratto; essa 6 pure inearicata di appianare ie divergenze che dovessero sorgcre in
merit o a questo contratto.

II. Convenzione addizionaie

del 27 glugno 1144/3 dioembre 1946 al eontraUo eollettlvo dl lavoro nel mestiere del fabbro
ferralo, ooncluso fra I'linione svlzzera delle fabbriche dl sarnclnesclie, d'una parle, e

la Federazlone svlzzera del lavoratori cdill e del legno, dail'altra

N'umere 1. Le fabbriche svizzcre di saracinesche sono soggettc al contratto eoiiettivo
di lavoro nel mestiere del fabbro ferralo.

Numero 2. Per gii operai del legno qualifieati, scmiquallficati e non qualifieati
addettl alia fahbricazione di persiane sono fissati, in derogazione dei contratto eoiiettivo
dl lavoro nel mestiere del fabbro ferralo, i seguenti salari minimi:

a) per falegnam! qualifieati della fabbricazione di persiane, nei primi tre anni dopo
il tirocinio 1 fr. 20 all'ora;

b) per falegnam] qualifieati della fabbricazione di persiane, dopo tre e piü anui dalia
fine del tirocinio 1 fr. 35 all'ora;

c) per operai semiqualificati della fabbricaziooe di persiane, ehe hanno compiuti i
20 anni 1 fr. 05 all'ora;

d) per operai dl rendimento ridotto pub essere convenuto, mediante aceordo scritto,
un saiario orario inferiore; questo saiario ammonterä tuttavia almeno a 1 fr. 05 all'ora.

Numero 3. Agli operai del iegno addetti alia fabbricazione di persiane sar A corrisposta
un'indennltA di rincaro eonformemente al decreto dei Consiglio federale del 23 novembre
1946 coneernente II conferimcnto del carattere obbligatorio generale ali'indennitä di
rincaro convennta nel mestiere del falegname e del vetraio. Un assegno per l'economia
domestica e per 1 figli non b prescritto. •

n campo d'applleazlone in merito al territorio, alle aziende, alia professione c aiia
durata in vigore sarA eircoscritto come segue:

a) n conferimento del carattere obbligatorio generale si estenderA su tutto il territorio
svizzero.

b) Esso si applicherA a tutte le aziende del fabbro ferraio, dei fabbro costruttore e della
fabbricazione di saracinesche; si appilca in particolare ai lavoratori meccnnici di
fabbro ferraio, di istallazioni e costruzioni in ferro, della lavorazione artLslica del
ferro; deila fabbricazione di casseforti (csclusc le fabbriche), di articoli in ferro c di
ferrature (esciuse le fabbriche).

c) Sono eccettuate le aziende soggette a un altro contratto eoiiettivo di lavoro conchiuso
fra associazioni professional!

d) Sono soggetti al conferimento dei carattere obbiigatorio generale tutti gii operai -

fabbri ferrai, compresi gii operai dei iegno occupati in fabbriche di saracinesche.
Sono eccettuatl gii apprendisti.

e) Disposizioni di legge o contrattuaii piü favorevoli ali'operaio restano in vigore.
f) II conferimento dei earattere obbiigatorio generale cntrerA in vigore con la pubbiica-

zione del rispettivo decreto e avrA effetto flno al 31 dicembrc I9i8.

Le eventuall opposlzlonl alia presents domandn dovranno essere Inollrale. per iseritlo
e debitamcute motivate, all'litflelo federale deU'industria, delle nrtl e mestlerl e del lu\or<>
entro 30 giorni dalla data della presents pubbllcazlone.

Berna, 00 dicembre 1946.

L'Uflielo federale deU'industria, delle art! • mestlerl e dei lavoro.

„ZUBICHAllgemeine Unfall- und Haftpflicht-Versioliernngs-Aktlengcsellsehaft, Ziirieli
Aktiven Bilau auf Sl* Dezember 1945 Passiven

kr. Up.
9 000 000 —

218 561 560 61
10 872 497 05

37 490 474 05
2 350 006 —
2 232 500 —

38 112 230 41
10 590 000 —
43 905 586 72
10 548 024 71

3 536 771 93
1 027 662 35
6 369 678 30

391 596 992 13

Kr. Rp.

30 000 000
21 000 000 —

4 353 900 —

7 800 000
8 000 000 —

106 165 649

476 322
11 672 664 —

129 658 723 —
40 143 894 —

1 623 807 71
23 960 531 03

850 000 _
8 891 501 39

394 596 992 13

Verpflichtungen der Aktionäre
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen

(EinZahlungsverpflichtungen: Fr. 5 747 730.—)
Andere Aktien

Schuldbuchforderungen
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
I Iypothckarische Anlagen
Grundstücke
Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Versicherungs- und Rück

Versicherungsgesellschaften:

Aus laufender Rechnung
Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und. Debitoren

(VG. 79)

Gesellschaftskapital:
Aktienkapital
Gesetzlicher Reservefonds
Speziaireserven:

Speziaireserve
Sicherheitsreserve für Liegenschaften- und Hypo-

thekenbesitz
Reserve für Kurs- und Valutaschwankungen

Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:
Prämienüberträge
Deckungskapital för Versicherungen mit

Prämienrückgewähr und lebenslängliche Reiseunfallversicherungen

Deckuogskapital für laufende Renten
Schwebende Schäden
Andere technische Rückstellungen

Verpflichtungen an Versicherungs- und Rückversiche-
rungsgescllschaften:
Aus laufender Rechnung

Andere Passiven und Kreditoren
Wertberichtigungsposten:

Delkredere-Rücklage
Gewinn

Zürich, den 18. Juni 1946. .ZÜRICH", Allgemeine Unfall- und Haflpflichl-Versicherungs-AkliengeseUschaft

W. H. Egli.
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Aktiven
Schweizerische Riickversiclierangs-Gesellscliaft, Zürich

Bilanz anf 31. Dezember 194S Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Aktien

Schuldbuchrorderungen
Hypothekarische Anlagen
Grundstücke
Wechsel, Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversicherungsgesellscharten:

Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und Debitoren

(VG. 77)

Kr.
34 800 000

228 459 826
22 270 700

8 868 951
24 083 500
18 606 341
6 830 000

34 916 467

85 194 552

455 411 547
1 422 183
1 345 349

Rp.

70
78
20

22

83

71

58
44
24

922 209 420! 70

Gesellschaftskapital:
Aktienkapital
Gesetzlicher Reservefonds
Speziaireserven:

Speziaireserve
Reserve für Kurs- und Valutaschwankungen

Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:
Lebensversicherung:

Deckungskapital für Kapital- und Rentenversicherungen

Schwebende Versicherungsfälle und Rückkäufe
Tinfall- und Schadenversicherung:

Prämienüberträge
Deckungskapital für laufende Renten
Schwebende Schäden
Andere technische Rückstellungen

Verpflichtungen an Versicherungs- und
RückVersicherungsgesellschaften :

Aus laufender Rechnung
Einbehaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen

Andere Passiven und Kreditoren
Wertberichtigungsposten:

Reserve für dubiose Forderungen
Pensions- und Fürsorgeeinrichtungen für das Personal:

Fr. 12 314 298.96l)
Gewinn

Auf im Besitz der Gesellschaft befindlichen nicht volleinbezahlten
Aktieu beträgt die Gesamtsumme der Garantieverpflichtungen fOr
deu nicht volleinbezahlten Betrag total Kr. 7 480 928.65.

Selbständige Stiftuug.

Kr. Rp.

58 000 000
20 000 000 —

21 500 000
8 500 000

369 478 971
8 234 978 —

107 519 565 30
3 697 849 —

116 067 758 —
10 800 000 —

50 282 759 80
126 272 344 02

3 903 380 40

4 020 902 —

13 930 913 18

922 209 420 70

Zürich, den 20. September 1946. Schweizerische Riickversicherungs-Gesellschaft
E. Bebler.

Aktiven
£aropäls«lie Allgemeine Rückversicherungs-Gesells^haft in Znrieli, Zürich

Bilanz auf 31. Dezember 1945 Passiven

Kr. Rp.
2 500 000 —

54 738 882 63
252 702 44

5 670 278 30
1 670 000 —
1 882 200 —

835 465 76

6 732 501
1

65'

50 592 921 58
52 686 85

124 927 639| 21

Verpflichtungen der Aktionäre
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Aktien

Schuldbuchforderungen
Hypothekarische Anlagen
Wechsel, Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversicherungs-

gesellschaften:
Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
Stückzinsen und Mieten

(VG. 78)

Zürich, den 20. September 1946.

Gesellschaftskapital:
Aktienkapital
Gesetzlicher Reservefonds
Speziaireserven:

Speziaireserve
Reserve für Kurs- und Valutaschwankungen

Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:
Lebensversicherung:

Deckungskapital für Kapital- und Rentenversicherungen

Schwebende Versicherungsfälle und Rückkäufe
Unfall- und Schadenversicnerang:

Prämienüberträge
Deckungskapital für laufende Renten
Schwebende Schäden

Verpflichtungen an Versicherungs- und Rückversiche-
rungsgesellschaften:
Aus laufender Rechnung
Einbehaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen

Andere Passiven und Kreditoren
Wertberichtigungsposten:

Reserve für dubiose Forderungen
Gewinn

Auf im Besitz dor Gesellschaft befindlichen nicht volloinhezahlten
Aktien beträgt diu Gesamtsumme der Garantieverpflichtungen für
deu nicht volleinbezahlten Betiag total Fr. 262 500.—.

Kr.

4 000 000
1 500 000

2 000 000
700 000

41 913 720
914 997

5 233 385'

221 7851
6 972 748'

1 642 657) 27
58 927 806! 22

918311 —

273 098
532 411

124 927 639

Rp.

72

21

Europäische Allgemeine Rückversicherungs-Gesellschaft in Zürich
E. Bebler.

Le Solell, Compagnie d'assnrances a primes fixes eontre l'ineendie, 44, me de Cit&teaaAuu, Paris IXs
Actif Bilan an 31 däeembre 1945 Passif

Engagements des actionnaires ou titulaires de parts
sociales

Valeurs mobilidres:
Obligations et iettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Aul res actions
Autres valeurs mobileres

Iinmeubles
Effets ä recevoir, avoirs en banques, cheques postaux,

caisse
Avoirs aupres d'agents et d'assurds
Avoirs auprds de socidtds d'assurances et de rdassurances:

Compte courant
Depots pour reassurances aeeeptdes, gdrds par les

eddants
Prorata d'intdrdts et loyers
Autres actifs et ddbiteurs divers
Cautionnements

<V6. 76)

Kr. fr. Ct.

27 000 000 —

150 294 386 05
13 309 954 42
4 573 605 44

929 400 —
74 336 803 —

36 569 492 68
72 348 322 28

7 495 797 92

13 683 292
5 134 65

35 675 628 97
11 026 443 65

447 248 261 06

Fonds propres de la socidtd:
Capital social
Fonds de rdserve Idgal
Rdserves speciales:

Prime d emission
Provision pour dventualitds
Rdserve pour cautionnements
Provision pour fluctuations des changes
Provision pour fluctuations des valeurs
Provision pour pertes rdsultant de la guerre

Reserves techniques, rdassurances ddduites:
Provision pour risques en cours
Provision pour slnistres ä rdgler

Engagements envers des socidtds d'assurances et de
rdassurances :

Compte courant
Ddpöts pour rdassurances edddes, gdrd^ par la socidtd

Autres passifs et erdditeurs divers
Articles compensateurs:

Change indisponible
Rdserve spdciale de rddvaluation
Provision pour annulations de primes
Provision pour crdances douteuses

Cautionnements
Fonds de prdvoyance en faveur du personnel
Bdndfice

Fr. fr. Ct.

48 000 000
3 420 593 —

1 038 000
4 000 000
6 858 500

500 000
2 607 180 41
3 848 581 _

59 429 304 —
64 497 284 21

691 989 29
56 520 054 50
56 027 963 63

7 200 000
53 724 243 36
40 886 741 —

641 845 29
6 250 841 77

18 745 020 07
12 360 119 53

447 248 261 06

Paris, Je 27 aoüt 1946. Le Soleil, Compagnie d'assuraces ä primes fixes conlre l'ineendie
P. Hubia.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Bnndesratsbeschluss

über die Abänderung des Bundesratsbeschlusses fiber den Zahlungsverkehr

mit dem Sterlinggebiet

(Vom 26. November 1946)

Der Schweizerische Bundesrat beschliesst:
Art. 1. Artikel 13 des Bundesratsbesehlusses vom 12. März 1946 über

den Zahlungsverkehr mit dem Sterlinggebiet wird aufgehoben und durch
folgende Bestimmungen ersetzt:

Art. 13. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist
ermächtigt, die zur Durchführung der Vereinbarungen mit dem Vereinigten

Königreich von Grossbritannien und Nordirland über den Zahlungsverkehr

zwischen der Schweiz und dem Sterlinggebiet und zur
Durchführung des vorliegenden Bundesratsbeschlusses erforderliehen
Verfügungen /.u erlassen. Es ist ferner ermächtigt, die Auszahlungen im
Reiseverkehr für bestimmte Zeitabschnitte auf eine im voraus
festzusetzende Höchstsumme zu beschränken. Es kann diese Auszahlungen
von bestimmten Bedingungen abhängig maehen.

Soweit es sieh um die Regelung der Ausfuhr handelt, ist die
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements zum
Erlass der nötigen Vorschriften ermächtigt.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle ist ermächtigt, von jedermann
die für die Abklärung eines Tatbestandes, soweit er für die Durchführung
dieses Bundesratsbeschlusses von Bedeutung sein kann, erforderliche
Auskunft zu verlangen. Sie kann Bücherrevisionen und Kontrollen bei
denjenigen Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der Aus-
kunftspflieht in bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit dem Sterlinggebiet
nicht oder nicht in genügender Weise nachkommen oder gegen die
begründeter Verdacht besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegen diesen
Bundesratsbeschluss oder die gestützt darauf erlassenen Verfügungen
des Eidgenössischen Volkswirtschafksdepartements begangen haben.

Art. 2. Dieser Beschluss tritt am 19. Dezember 1946 in Kraft.

300, 23. 12. 46.

Arrttö dB Conseil föderal

modlHant l'arrttö dB Consell fdddral relatlf an service des palements

eatre la Suisse et la zone sterling

(Du 86 moverabre 1946)

Le Conseil federal suisse a r r § t e i
Article premier. L'artWe 18 de l'ac#§tä da Conseil föderal du 12 mars

1946 relatif au service des paiements entre la Suisse et la zone sterling est
abrogä et remplacö par la disposition suivante:.

Art. 13. Le Departement de l'äconomie publique est autorisä k
ädieter les prescriptions näcessaires k l'exäcution des aeeords conclus
avee le Royaume-Urii de Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord au sujet
du service des paiements entre la Suisse et la zone sterling et k l'exäcu-
tion du präsent arrätä. II est en outre autorisä k limiter k un montant maximum,

fixä präalableinent, les paiements effectuäs dans le trafic touristique
pour des laps de temps däterminäs. II peut subordonner ees paiements
k raccompli8sement de eertainea conditions.

S'il s'agit de räglementation des exportations, la Division du
commerce dudit döpartement est autorisäe k ädicter les prescriptions näees-
saires.

L'Office Suisse de compensation est autorisä k demander ä quieonque
les ren8eignements näcessaires & räclaircissementd'unfait,entantquecelui-
ci peut ötre important pour l'application du präsent arrätä. L'office peut
faire proeäder par des experts späciaux ä des revisions de comptes et ä
des eontröles auprös des personnes et des maisons qui ne fournissent
pas ou qui ne fournissent qu'imparfaitement les renseignements qu'il
leur demande au sujet des paiements avec la zone sterling, de mßme
qu'auprös des personnes et des maisons fortement soupqonnäes de con-
trevenir aux dispositions du präsent arrätä ou aux prescriptions 6dic-
täes, en vertu de ee dernier, par le Departement de l'äconomie publique.

Art. 2. Le präsent arrötä entre en vigueur le 19 däoembre 1946.

300. 23.12. 46.

Abgabe von Znckerstoffei

(Mitteilung der Waren-Sektion dee Eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtäs)

(Vom 21. Dezember 1946)

Seit der Freigabe der Zuekerstoffe durch die alliierten Kontrollbehörden
werden diese Produkte vielerorts fälschlicherweise unter der Bezeichnung
«Zucker» in Verbindung mit der Angabe der Provenienz (z. B. Cuba-
Zueker) angeboten. Wir maehen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass
gemäss Art. 5/2 und 232 der Eidgenössischen Lebensmittelverordnung diese
Bezeichnung nur für rat ouierten Zueker mit mindestens 98% Saeharose-
gehalt verwendet werden darf. Die in Frage stehenden Produkte, welehe
rationierungsfrei abgegeben werden können, sind wie folgt anzubieten:

Invertzuekersirup % Zuckergehalt
Invertzucker, fest '....% Zuckergehalt
Teehniseher Zueker oder hard eandy % Zuckergehalt

Im übrigen maehen wir auf unsere Weisungen vom 18. Oktober 1946
aufmerksam, laut welehen Zuekerstoffe dieser Art nur in unveränderter,
keinesfalls in gemahlener Form an Konsumenten abgegeben werden dürfen.

Zuwiderhandlungen fallen unter die Strafbestimmungen des Bundesgesetzes

vom 8. Dezember 1905 betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln
und Gebrauchsgegenständen.

Llvralson de matlAres sncranfes
(Communication de la Section des marchandisea de l'Office föderal de guerre

pour l'alimentation)
(Du 21 dCeembre 1946)

Depuis que les autoritäs alliäes ont supprimä le eontröle des matieres
suerantes, ces produits sont souvent offerts ä tort sous la designation
« sucre », avec l'indieation de leur provenanee (par exemple Sucre de Cuba).
Nous relevons formellement qu'aux termes de l'art. 5/2 et 232 de l'ordon-
nance fädärale sur les denräes alimentaires, eette designation ne peut
ötre employee que pour le suere rationnä, eontenant au moins 98% de
saecharose. L'offre des produits en question, non sounds au rationnement,
devra etre libelläe eomme il suit:

Sirop de suere interverti % de eontenu en suere
suere interverti, solide % de eontenu en suere
suere technique ou hard eandy % de eontenu en suere

En outre, nous rappelons nos instructions du 18 oetobre 1946,
selon lesquelles les matiäres suerantes de eette categorie doivent etre livrees
telles quelles aux eonsommateurs et, en tout cas, ne pas subir de mouture.

Les contraventions seront reprimäes eonformäment aux dispositions
de la loi fädärale du 8 däcembre 1905 sur le eommeree des denräes alimentaires

et de divers objets usuels.

Consepa dl sostanze znccheiine
(Comunicazione della Sezlone delle merci dell'Ufflcio föderale di guerra

per i viveri)
(Del 21 dicembie 1946)

Dall'epoca in eui le sostanze zueeherine furono liberate da ogni disci-
plinamento da parte delle autoritä alleate di eontrollo, questi prodotti
sono stati, da piü fonti, esplicitamente denominati quali «zuechero». Vi
faeeiamo espressamente osservare ehe, in conformitä all'artieolo 5/2 e 232
dell'ordinanza federale per le derrate alimentari, questa definizione va
attribuita esclusivamente alio zueehero eon un eontenuto di saeearosio
di almeno il 98%. Le sostanze zueeherine in parola, la cui eompra-vendita
vien effettuata esente dal razionamento, sono da offrire a tenore delle
seguenti indieazioni:

Sciroppo di zueehero invertito eontenuto in zucchero %
zucchero invertito solido eontenuto in zuechero %
zueehero preparato tecnicamente

o hard eandy eontenuto in zucchero %
' Inoltre rammentiamo le nostre istruzioni del 18 ottobre 1946,
stante alle quali le sostanze zueeherine, di questo genere, devono essere
.vendute nel loro stato originale, e in nessun caso fornite maeinate ai eon-
Bumatori.

Le infrazioni saranno perseguite ai sensi delle disposizioni penali
federali, sul eommercio delle derrate alimentari e degü oggetti d'uso e

consumo, dell'8 dicembre 1905.

Schweizerische Rationalbank

(Mitgeteilt) In der am 20. Dezember in Bern abgehaltenen ordentlichen

Sitzung nahm der Bankrat der Schweizerischen Nationalbank einen
ausführlichen Bericht des Direktoriumspräsidenten über die Geldmarkt-
und Valutalage entgegen. Der Referent orientierte über die Verhältnisse
auf den Geld- und Kapitalmärkten des In- und Auslandes, sowie über die
Gestaltung der Zinssätze. Wohl zeigt sich da und dort eine Verknappung
der Mittel des kurzfristigen Marktes, die eine gewisse Beanspruchung der
Notenbank über Jahresende erwarten lässt. Anzeiehen für eine
grundsätzliche Aenderung der Geldmarktsituation und des Zinssatzniveaus
liegen indessen nicht vor. Die Faktoren, die bis dahin zu der starken
Verflüssigung des Marktes geführt haben, sind immer noeh wirksam.

Der Vertreter des Direktoriums beriehtete ferner über die Wirtsehafts-
und Währungslage in der Schweiz und im Ausland, wobei die Entwicklung
in den USA. und in Sehweden, hier namentlich seit der Währungsaufwertung,

von besonderem Interesse ist. Auf dem Gebiete der Devisenpolitik

dürfte sich insoweit eine gewisse Entspannung zeigen, als die
Nationalbank sieh bereit erklärt hat, die Erträgnisse aus den Anlagen in den
USA. pro 1945 sofort zu übernehmen. Auch ist in Aussieht genommen,
den Transfer später, wenn möglieh, auf weitere Kapitalerträgnisse
auszudehnen. Zur Frage des Transfers von Kapitaldollars wird die Bank erst
später Stellung nehmen können. Die Bank trifft Vorbereitungen für
Lockerungen im Transfer aueh im kommerziellen Sektor. Bei der Beurteilung
des Transferprobleras ist zu beachten, dass der grosse Anfall von Derisen
und Gold immer noeh anhält, wovon nieht nur die Notenbank, sondern
aueh der Bund berührt wird.

Die Abgabe von gemünztem Gold an den Markt hat zufolge der mit
der Verfügung des Eidgenössischen Finanz- und Zolldepartements vom
28. Oktober 1946 eingeführten Loekerung der Ueberwaehungsvorschriften,
insbesondere naeh Wegfall der Verpflichtung der Goldkäufer zur Namensangabe,

ein grösseres Ausmass angenommen. Die Notenbank hat so die
Möglichkeit, je nach Aufnahmefähigkeit des Marktes, das ihr aus dem
Zahlungsverkehr mit dem Ausland anfallende Gold in einem beschränkten
Umfange abzugeben. 300. 23. 12. 16.

Banqne nationale snlsse

(Communiquä) Dans la säanee ordinaire, qu'il a tenue ä Berne le
20 däeembre 1946, le eonseil de banque de la Banque nationale suisse

a entendu un rapport dätaillä du president de la Direction generale sur
la situation du marchä de l'argent et sur la situation monätaire. Le rapporteur

a donnä des renseignements sur les conditions qui rögnent sur les
marchäs de l'argent et des eapitaux, en Suisse et ä l'ätranger, et sur le
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mouvement des taux d'intöröt. On constate iei et lä une certainc diminution

des disponibilitös ä eourt terme qui entralnera probablement un
certain recours ä la banque d'ömission ä la fin de l'annee. Toutcfois il n'y
a aueun indiee qui fasse prevoir une modification fondamentalc de la
situation du marche de l'argent et des taux. Les facteurs qui ont assure
jusqu'ici la forte liquidite du marcliö agissent aujourd'hui.

Le rapporteur de la Direction gönörale a ensuite expose la situation
eeonomique et monetaire de la Suisse et de l'etranger; ä eet ögard, c'est
revolution survenue aux Etats-Unis et en Suöde — dans ee pays notamment
depuis la valorisation — qui offre un intÄret tout partieulier. La Banque
nationale s'etant döclaröe prete ä reprendre le produit pour 1945 des avoirs
places aux Etats-Unis, une certaine detente s'est tres probablement fait
sentir dans la politique des devises. La Banque nationale se propose aussi
de proceder plus tard au transfert de revenus de eapitaux afferente ä d'autres
annees. En ce qui concerne le transfert de eapitaux libelles en dollars,
la Banque arretera son attitude plus tard. La Banque prend egalement
des dispositions pour faciliter le transfert du produit de transactions de
nature eommerciale. En examinant le probleme des transferts, il ne faut
pas oublier que les devises et Tor continuent ä arriver en grandes quantitös
et que cet afflux touebe non seulement la Banque, mais aussi la Confederation.

Les cessions de pieces d'or au marche se sont accrues depuis que l'or-
donnance du Departement federal des finances et des douanes, du 28 octobre
1946, a attenue la rigueur des prescriptions concemant la surveillance
du commeree de l'or et, en partieulier, depuis la suppression de l'obligation
pour l'acheteur d'indiquer son nom. Des lors, suivant la capacite d'ab-
sorption du marche, la banque d'emission a la possibility de eöder une
certaine partie de l'or provenant des paiements exterieurs.

300. 23. 12. 46.

Postverkehr mit Deutschland — Trafic postal avec l'Ällemagne

(PIT) Die Post bittet, nach Deutschland keine Ansichtskarten und
aueh keine Weihnaelits- oder Neujahrskärtehen aufzugeben, 'weil sie nieht
weitergesandt werden können. Zulässig sind nur Briefe bis 20 g und eigentliche

Postkarten; nach der britischen Zone auch Schweizer Zeitungen.
L'administration des postes prie le public de n'expedier ä destination

de l'Ällemagne ni cartes de Noel et de Nouvcl-An, ni carles illuströes, ees
envois ne pouvant etre transmis. Seules sont admises les lettres jusqu'ä
20 grammes et les eartes postales proprement dites, ainsi que, ä destination
de la zone britannique, les journaux suisses. 300. 23.12. 46.

Schweizerischer Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto and Prlvatsatj Prlvatsätje im Ausland

Bnkdiikoilo Pmilsili Tigtiehn Geld

% oy/o %

29. XI. 1% ifc i
6. XIL 1% i% i

13 XU. 1% i% i
20. XII. 1% iy. i

Pirk London Bertin Amslerdin Se® Yc

% % % %
28. XL 1946 — "In 1% 1

6 XIL 1946 — "In. — 1% 1

12. XIL 1946 — 17/« — 1% 1

19 XII. 1946 — "In — 1% 1

*) Federal Reeervo Dank Doylu^' rate.

Lombard-Zinsfass: Basel, Genf, ZU rieh 3)4—4%% — Offizieller Lombard-Zinsfnss
der Schweizerischen Nationalbank 2%%. 300 23. 12 46.

Redaktion:
Handelsabtcilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemente in Bern

Redaction:
Division du commeree du Departement föderal de l'ecouomie publique ä, Berne

WERTVOLLE BÜGHER FÜR IHRE BESCHÄFTSBIBLIOTHEK

Steuer-Kalender 1947

Umfassend — Stichtag 1.1. 47 — sämtliche Steuerarten von Bund und allen Kantonen, aller Steuer«

Pflichtigen. Unabhängig bearbeitet von kompetenten Steuer-Juristen und -Experten, nach einheitlicher

praktisch ausgerichteter Systemalik, allgemeinverständliche Ausdrucksweise; wertvoll
ergänzt mit: Steuer-Tarifen und -Sätzen. Tabellen, spez. Fristen- und Rechtsmitteltabellen, lieber-
sieht über die Besteuerung juristischer Personen; Berechnungsbeispiele für alle Kantone und Bund.

Gesamtausgabe:

Zentralschweiz:
Ostschweiz:
Innerschweiz:
Suisse romande:

Bund und alle Kantone Fr. 36.30 k
Regionalausgaben inklusive Bundesteil! » 3
Aargau, beide Basel, Bern, Solothurn Fr. 10.50 ü
Thurgau, St.Gallen, beide Appenzell, Graubünden, Schafthausen, Zürich Fr. 12.50 >
Uri, Zug, Schwyz, Nid-und Obwalden, Luzern, Glarus Fr. 11.50 J
Fribourg, Genäve, Neuchätel, Valais, Vau3, Ticino Fr. 9.50 c

Für die Veranlagung 1947 unentbehrlich Bundesgerichtliche Fiskal-Judikatur: Sammlung summarisch verfasster wichtiger Fiskal-Entscheidungen des BG. nach
einzelnen Steuermaterien geordnet, zirka 40 Seiten; als Beilage zum Steuerkalender Fr. 3.50, einzeln Fr. 5.80 (ohne Rabatt)

Beschränkte Auflage. Portofreie Zustellung bei Voreinzahlung bis

31.12.46 aut Postcheck-Kon'o II11384

Kalender-Rabatt 10% für Abonnenten der Steuer-Revue
AG0SM0S-VERLAG BERN A

Aarbergergasse 46 Telephon 2 31 28/29

Ein grosses Industrie-Unternehmen schreibt als Abonnent
unter anderem:

• Lehrreich, interessant, nützlieh; leistet den Unternehmern
beste Dienste; füllt eine langbestandene Lücke aus.«

Jahresabonnement Fr. 18.-. Interessante Vergünstigungen.

Cosmos-Verlag Bern

STEUER
REVUE

Die einzigartige Monatszeitschrift für das gesamte Steuer-
wesen: Fiskal-Projekte, -Gesetzgebung, -Rechtsprechung.
Abhandlungen über aktuelle, interessante und wichtige
Fiskal-Problcmc und -Fragen. Von kompetenten Steuer-
Juristen und -Experten (5 Redaktoren, über 30
Mitarbeiter) auf allen Sachgebieten, In- und Ausland,
redigiert.

Die Schriftenreihe für fortschrittliche Verwaltungspraxis

Schweizer verwaitungsiiraxis
veröffentlichen die Schweiz. Verwaltungskurse an der Handcls-Hoehschule

St.Gallen, herausgegeben von Prof. Dr. Hans Nawiasky

Band 1: Das VonnandschaMsrecht. Brosch Fr. 7.80
Band 2: Personalprobleme der öffentl. Verwaltung. Brosch Fr. 7.20
Band 3: Die Verkehrsmittel im Dienste der Wohn- und Siedlungspotltlk

Brosch Fr. 7.—
Band 4: Die Wohn- und Siedlnngspolitik der Kantone nnd Gemeinden Fr. 7.—
Band 5: Voranschlag und Rechnung der öffentlichen Gemeinden Fr. 7.80
Band 6: Die Qemelndeautonoraie. Brosch Fr. 7.50
Band 7: Der öffentliche Funkllonär (Ausgabe Januar/Februar 1947) Fr. 6.20

BENZIGER-VERLAG, Einsiedeln-Zürieh / In Jeder Buchhandlung

U S A- S WITZ£R LAN D

Review of Trade, Industrie and Culture

Weihnachfs-Nummer
mit vierfarbiger Kunstdruckbellage der

« Zetter'schen Madonna»
von Hans Holbein

VERLAG WIBA AG. BAS EL 2

Telephon (061) 4 90 42 - Postcheckkonto V 17514

V.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Die schweizerische
Industrie
Diese Illustrierte Schriftenreihe mit selbständigen Folgen
wurde mit dem Ziel herausgegeben« dem mit seiner Industrie
eng vertmodt-DCD Schweizervolk eine objektive, verständliche

Gesamtdarstellung über Geschichte, Gründer, Technik,
Bedeutung, Kapital, Ertrag und Personal zu geben.

Verfasser: Eduard Weckerle
Schrütldtung: Hans Neumann
Graphische Gestaltung: Rud. Mnmprecbt

Lobende Urlelle der Fachblfltter. Als Lehrmittel an
Fachschulen anerkannt.

Bisher sind erschienen:
1. Industrien dar tl«lnt und Erden Fr. 2J%
2. Industrien der Uhren-* Bijouterien- und

Musikapparate Fr. 4.—
3. Nanrungs- and Genutmitfel «Fr. 4—
4. Textilien • Fe. 4.—
5. Leder- und Lederwaren Fr. 171
6. Metallindustrie, Metellgewerbe Fr. MI
Demnächst erscheinen:
7. Industrien dor Maschinen und Apparate • Fr. MI
4. Papier, Chemie, ElektrlxltMt Ff. 4.40

Die 8 Bändchen miteinander zu Fr. 27.— statt Fr. 30.60.
Prospekte und Bezug dnreb jede Buchhandlung oder durch
Hauenstcln-Verlag Ölten (Telephon 5 2255).

ninnmifluiii
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SEVA Lotteriegenossenschaft für Seeschatz«

Verkehrswerbung und Arbeitsbeschaffung

Ziehungsliste 48. Emission
In der öffentlichen und unt^r amtlicher Aufsicht durchgeführten

Ziehung der 48. SEVA-Lotterle, die am 21. Dezember 1946 in Bern stattfand,

wurden folgende Treffer ausgelost:
1 Treffer von Fr. 50 000.-—: Nr. 079912
1 Treffer von Fr. 20 000.--: Nr. 188331
2 Treffer von Fr. 10 000.-—: Nrn. 138340 243538
5 Treffer von Fr 5000.-—: Nrn. Q57051 063351 090528 211670

227927
•>

10 Treffer von Fr. 2000.-—: Nrn. 066090 087402 106218 156782
159282 179917 181604 187194-
206028 239248

50 Treffer von Fr 1000.--: Nrn. 056703 061462 062020 067254
069977 071638 072987 074468 075106' 077186 077484
084481 085622 091864 100265 107840 110356 112204
115382 117792 122787 126016 132929 136066 139371
145199 150704 155466 158367 162275 171881 172984
190774 201789 202337 202567 209426 211854 212303
214058 217342 220345 220521 224492 224736 230758
231793 237377 237460 238130

100 Treffer von Fr 500.--: Nrn. 050640 053190 059718 060492
060719 060814 062308 064186 065629 066464 067353
068273 072737 074752 076388 077793 078146 078875
082230 082819 082954 083618 085408 085458 086148
087298 090661 091153 091252 095748 096061 097871
100586 103243 104260 105302 105977 112475 114475
115780 116036 117321 119109 124614 125521 127453
131052 133876 137919 138488 138705 140328 146557
149164 152245 153032 156356 156407 168810 170933
172497 172596 176070 177723 181694 182800 184424
184796 185116 185232 185919 186869 189586 195262
197171 199124 203354 206804 ' 214876 215990 216744
217176 217279 220566 222317 224353 226332 227147
230464 232657 233393 234313 235586 237796 242888
244808 246425 247126 248163 249947

400 Treffer von Fr 100-
Alle Lose mit den Endzahlen 034 112

400 Treffer von Fr 50.-
Alle Lose mit den Endzahlen 185 756

1400 Treffer von Fr. 25.- •

Alle Lose mit den Endzahlen 028 038 081 134
221 688 841

20 000 Treffer von Fr. 10.-

Alle Lose mit "der Endzahl 6

Treffereinlösungsfrist: 23. Dezember 1946 bis 23. Juni 1947.

Die Gewinnlose der Treffer von Fr. 1000.— und mehr sind im Lotterifr-'
bureau der SEVA, Marktgasse 28 in Bern, vbrzuweisen oder mit eingeschriebenem

Brief zuzustellen. Das Lotteriebureau veranlasst nach erfolgter
Kontrolle die Auszahlung der Gewinne.

Die übrigen Treffer sind direkt bei der Kantonaibank von Bern und
ihren Filialen einzukassieren. Sie können auch bei jeder Losverkaufsstelle
sowie direkt bei unserem Lotteriebureau gegen Lose der 49. Emission
umgetauscht werden.

Von allen Treffern (inkl. Doppeltreffern) über Fr. 50.—, oder
Beteiligungen an solchen, muss die eidgenössische Verrechnungssteuer von 25%
in Abzug gebracht werden.

Die Lotteriegenossenscliaft ist berechtigt, dem Inhaber eines Treffer-
loses ohne weiteres Zahlung zu leisten. Dessen ungeachtet behält sie sich
jede ihr gut scheinende Kontrollmassnahme vor.

Treffer, die sechs Monate nach Veröffentlichung der Ziehungsliste im
« Schweizerischen Handelsamtsblatt», das heisst bis zum 23. Juni 1947,
nicht erhoben werden, fallen der Veranstalterin zu.

SEVA, Lotioriogenossenschaft

Grauöününer Kamonalbank
(Staatsgarantie)

Obiigauonen-KOndigung
Wir kündigen hiermit alle bis 81. Mflrz 1947 kündbar werdenden

Obligationen unserer Anstalt auf sechs Monate zur
Rückzahlung. Für gekündigte und nicht erneuerte Titel hört die
Verzinsung nach Ablauf der Kündigungsfrist auf.

Wir bringen in Erinnerung, dass durch die von uns erfolgten
Kündigungen nunmehr alle Obligationen unserer Anstalt, welche
bis 81. Mfirz 1947 kündbar werden, gekündigt worden sind.

Dagegen sind wir, solange Konvenlenz, Abgeber gegen bar
und in Konversion von:

Obligationen unserer Bank

2%% aut 4Jahr« fast, mit Jahrescoupons
3% aut 7 v, Jahre lasmit Jahrascoupons

und nachher gegenseitig auf 6 Monate kündbar.

Einzahlungen' können spesenfrei bei unserem Hauptsitz in
Chur, bei unseren Agenturen und Korrespondentenstellen, sowie
auf unser Postscheck-Konto X218 erfolgen. Ch 70

Chur, den 23. Dezember 1946. Die Direktion.

01'

VERWENDBAR ALS:
PULT-HEFTMASCHINE

.HAND-HEFTZANGE
NAGEL-APPARAT
AUCH IN PAPETERIEN
ERHÄLTLICH

GENERALVERTRETER OER BOST1TCH

ZÜRICH, FRAUMDNSTERSTR. 14, TEL. (051) 27 0802

Societe immobiliere de la Rue du Theatre, Montreux

Messieurs les actlonnaires sont convoquös en assemble gönörale extraordinaire pour
te jeudi 9 Janvier 1947, All henres du matin, en i'ötude du notaire Robert ülaron, ä Montreux
(Bon-Port 43).

Ordre du Jour: Election d'un administrateur.

L'admissjon ft i'assemblde gönörale aura lieu sur presentation des actions oh de
toutes autres pliccs justifiant la quality d'aetiennaire. • L 465

Le eonseil d'admlnfstratlon.

LAUSANNE-PALACE S.A.
AVIS AUX ACXTONNAIRES

Les porteurs d'actlons ordinaires sont Invites ft presenter ieurs titres ft la Socl#td
de banque Suisse, ft Lausanne, pour etre munis de l'estampille constatant les modifications
apportees au capital de la societe cnsulte des decisions de l'assembiee generale
extraordinaire du 26 octobre 1946. L 467

Le eonseli d'admintstratlon.

5% United River Plate Telephone Company Ltd. 193T

Gemäss den Anlclhensbedingungen. sind am 10. Oktober 1946 In Buenos Aire*
432 Obligationen ft Fr. 1000.— der Schweizer Tranche
118 Obligationen ft Skr. 1000.— der schwedischen Tranche

obiger Anleihe per 1. Februar 1947 xur Rückzahlung zu 100 yt % ausgelost worden.
Die Verzinsung hört mit dem Fälligkeitstage aut.

Hinsichtlich der Bedingungen, die für die Rückzahlung dieser Titel zur Anwendung
gelangen, werden zu gegebener Zeit weitere Mitteilungen folgen.

Die Liste der ausgelosten Nummern kann bei den nachstehenden Zahlstellen bezogen
werden:

Schweizerische Kreditanstalt AG. Leu & Co.
Schweizerischer Bankverein .A. Sarasln & Co. *

Schweizerische Bankgesellscbaft Lombard, Odicr & Co.
Schweizerische Volksbank Z 840

Zürich, den 23. Dezember 1946. Die Zentralzahlstelle:
SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT
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Kanlonalbank Schwyz
Wir kündigen hiermit sämtliche bis und mit 31. März 1947 kündbar

werdenden, zn 3% und höber verzinslichen Obligationen unserer
Bank zur Rückzahlung auf die vertragliche Frist von sechs Monaten, soweit
sie nicht bereits gekündigt worden sind. i

Für Titel, weiche nicht erneuert werden, hört die Verzinsung nach
Abiauf der Kündigungsfrist auf. Lz 187

Die Bedingungen, zu welchen wir die gekündigten Obligationen konvertieren,

werden wir den Titeiinhabem zu gegebener Zeit zur Kenntnis bringen.

Schwyz, den 23. Dezember 1946. Die Direktion.

Societä per la ferrovia elettrica Lugano-Cadro-Dino (Sonvico)

Pagamento cedole obbligazioni

La Societä per la ferrovia elettrica Lugano—Cadro—Dino (Sonvico)
rende noto che, con il 31 diceiubre 1946, sono pagabili presso la Spett.
Banca della Svizzera italiana in Lugano le cedole Nrl 13 e 14, scadute il
30 giugno risp. il 31 dicembre 1946, delle obbligazioni di primo grado, limi-
tataniente al 3%. 0 79

Viganello, 19 dicembre 1946.

Socfötä immobilffere de anx
Assembtee g£n£rale extraordinaire

Messieurs ies actionnaires sont convoquls pour ie mardl 14 Janvier 1947, 4 14 braree,
4 l'HAtel Maria, 4 Cauz.

ORDRE DU JOUR:
1° Autorisatian d'aehat d'immeubles.
2° Destination des dits immenbies.
3° Election d'un administrates.
4« Divers. Z 468

Les cartes d'admission 4 i'assembiäe penvent ttre retirles 4 la Banqiie popnlalre
suisse, 4 Montreux, jusqu'au samedl, 11 Janvier, 4 midi.

Le eonsell d'admlnlstration.

Societe du Grand Hotel de Vevey et Palace Hötel en liquidation, Vevey

En execution des decisions prises par ies assemblies glnlrales extraordinaire* de*
actionnaires du 28 novembre 1946, Ii sera procldl dls le 26 dicembre 1946, au rem-
boursement des actions de la sociltl sur ies bases suivantes:

a) Actions privies 1" rang, slrle C de Ft. 100.— nom.: FT. 54.50 net par titre.
b) Actions privies, 2« rang, slrie B de Fr. 10.— nom.: Fr. 5.— net par tltre.
c) Actions ordinaires de Fl". 1.— nom.: Fr. 1.— net par tltre.

Les actions pourront Itre prls^ntles 4 cet effet munies de tous ies coupons (actions
ordinaires cp. N° 9) auprls de ia Banqne caotonale vaudoise 4 Lansanne, dn Credit du
Llman 4 Vevey, et ieurs agences. L 466

Lausanne, ie 18 dicembre 1946. Les liquldateurs: -

G. Monnard, A. Lavanehy, R. Petitpierre, P. Taverney.

Spar- und Kredii-Kassa Flums
Obligationen-Kündigung

Wir kündigen die vom 1. Januar 1947 bis 31. MArz 1947 kündbar werdenden
Obligationen unserer Bank anf die vertragliche Frist von 6 Monaten.

Soweit Konvenienz, offerieren wir neue Kassa-Obligatlonen aus Konversion oder
Barzeichnung zn

3% auf 4—5 Jahre, oder zu 9y4% auf 6—8 Jahre fest.

Bis zum Abiauf der Kündigungsfrist vergüten wir den bisherigen Zins.

Flums, den 20. Dezember 1946. Die Verwaltung.

Danzas «& Cle. AG-, Schatfhausen
(Deutsch-schweizerische Grenzstation) 1.

Internationale Spedition und Zollagentur, empfiehlt sich lür

Zollabfertlqunaen und Speditionen

r KORKE

^rachsler
Zürich, Smlrau« 321

Telephon (051) 45 00 45

IMPORTE aus

PORTUGAL
Wir haben größeren
Betrag in Escisdos
abzugeben.

Offerten unter Chiffre
M 26891 U an Pubiidtas
Biel. u 87

Zu wenig
bekannt

sind allgemein di«
wirklichen Griechen der

PROSTATA

• •-Leiden (Vorsteherdrüsen).
Verlangen Sie die

Grells-BroschOre Pf die
Minnern gerne kostenfrei

togeslelll wird durch
Lahor. Dr. Vellloal*
Zirtch.

lisM, MsnMtflok, isttipsrtd
Mills »UM KimMm

fnsptklt diu Vorffthraag um:

Sdtril
Zfirldl, m Nr NtttimM

TM. (961) 99 79 99
Isat: IM H MSIt-lllM 1t
LsgsM: na (.••**! •

Inserate im SÜAB..
baben besten Erfolg!

Bank in Henziken
Obligationen-Kündlgnng

»
Wir kündigen hiermit sämtliche bis 31.

Dezember 1947 kündbar werdenden Obligationen
unserer Bank anf die vertragliche Frist von
6 Monaten. Mit dem Verfalltag hört die Ver-
sinsung auf.

Für die Konversion fällig werdender, wie
auch für neue Obligationen offerieren wir zur
Zeit den Zinsfuss von

3% auf 5 bis 7 Jahre fest.

Bis zum Ablauf der Kündigungsfrist
vergüten wir den bisherigen Zins. On 137

Menzlken, den 18. Dezember 1946.

DIE DIREKTION.

Allgemeine

Aargauische Ersparniskasse

Wir kündigen blemlt alle Obligationen
unseres Instituts, die in den Monaten Januar,
Februar und März 1947 kündbar werden, zur
Rückzahlung auf die titelsgemässe Frist von
sechs Monaten. Mit .dem Verfalltage hört die
Verzinsung anf.

Gekündigte Titel können zurzeit zu 3 % auf
5 Jahre fest erneuert werden, wobei bis zum
Ausiauf der Kündigungsfrist noch der bisherige
Zins vergütet wird. On 138

Aaran, den 20. Dezember 1946.

DIE DIREKTION.

ED. BRUN WADENSWIL (ZÜRICH)
G eg r iööb' PRODUKTIONSFÄHIGKEIT 15-20.000 Kg.

TELEPH. 956.802 TELEGR.BRUN

Papier-Verarbeitungs-Maschinen

Schweizerische Maschinenfabrik ist in der
Lage, mit den heute üblichen Lieferfristen
anzubieten: Anilin-Walzen-Druckmaschinen,

Wachs- und Paraffinmaschinen,
Bitumen-Klebemaschinen, Gummierwerke,
Prägekaiander usw. B 23

Anfragen unter genauer Angabe der
gewünschten Verarbeitung sowie der
Arbeltsbreiten sind erbeten unter Chiffre
P 4546 R an Publleltas Ölten.

Sofort zn verkaufen*

«UNIVERSAL»
Oeeasion-Franklermaseliliie
neu revidiert zu Fr. 350.—. Z 851

Prodentina AG., Talstrasse 58, Zürich.

Brikettwerk GEBA, Basel

Ttliphan-
mnnmer GEBA

(061)

27679

Briketts für Industrie und Hausbrand

«wr Deutschschweizer
(20]Ahrig) mit kantonalem Handeisdiplom • und
praktischen Kenntnissen im Speditionswesen sueht
Stelle iu Handeishaus der Westschweiz, wo er sich
In der französischen Sprache ^ervoiikommnen
könnte. Offerten erbeten unter Chiffre D 46746 Lz
an Publleltas Luzern. Lz 186

MKtelgrosse Schreinerei ist in der Lage, kurztrisUg

Serlenauflräge und
Einzelanfertigungen

auszuführen. Anfragen unter Chiffre OFA 6725 S

an Oreil-Füssll-AnnonMB Solothurn. OF S 15

Prompt lieferbar:

Filmabfälle
Alber« IslikerA Co., Zürich 1

Tel. 23 56 26/28 Z 844

WETTER+CQ/ZÜRICH 6
H0TZESTRASSE 23 / TELEPHON 201737

Annonoenregle und veramworolcn lür den Inseratenteili ruDilcltas AU. — Kegle des annonces et responsaDillte poür ces aemieres: Kuoucltas SA. — Druckt Fritz Podion-Jent AO., Bern.


	

